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Ar. 91 Mittwoch den 16. April 1924 50. Jahrg.

Deutſche Vorbedingungen.
Dr. Schachts Einwände. Rakowsky gegen den Verſailler Vertrag.

Amerika und die interalliierten Schulden
Der Sachverſtändigenbericht iſt eine Verhandlungsgrundlage, ſo

wohl für uns, wie für die Reparationskommiſſion und die Regierungen
der Gläubigerſtaaten. Er enthält nicht eigentlich eine Reparations
Iöſung, ſondern nur die Unterlagen dazu. Dieſe Verhandlungsgrundlage
annehmen heißt alſo nicht, wie die Rechtspreſſe es darzuſtellen bemüht
iſt, ein fertiges Diktat unterſchreiben. Wir wiſſen ja noch gar nicht,
was die Gegenſeite auf dieſer Unterlage aufbauen wird, und wir
konnten in keinem Falle das Odium auf uns laden, ſchon der Ver
handlungsgrundlage gegenüber den berühmten „böſen Willen“ bewieſen
zu haben.

Wir haben daher das Recht, an den Sachverſtändigenbericht
unſere Vorbedingungen

zu knüpfen, auch dann, wenn wir ihn angenommen haben, was be
kanntlich mit Zuſtimmung ſämtlicher Miniſterpräſidenten der Länder,
von denen einige den Deutſchnationalen nicht allzu fern ſtehen, geſchehen
iſt. Unſere Vorbedingungen für das, was mit dem Sachverſtändigen
bericht angefangen wird, müſſen ſich zunächſt auf die Frage der Ver
rechnung und Einſchätzung der bisherigen deutſchen Leiſtungen beziehen,
eine Frage, die der Bericht gar nicht befugt war zu beantworten.
Bekanntlich hat die Reparationskommiſſion unſere bisherigen Leiſtun

Da aber, wie der Verfaſſer des aus
gezeichneten Buches „Die Verſchuldung Europas“, Mautner, der
Frankfurter Zeitung“ geſchrieben hat, indirekt ſich aus den Ziffern

des Sachverſtändigenberichts doch eine Geſamtſumme für die Reparation
entnehmen läßt, ſo wird die Rechnung Mauthners vermehrt um die
Einſchätzung der bisherigen Leiſtungen die wahre Summe ergeben.
Aus der Amortiſationsquote und den vorgeſehenen Jahren entnimmt
Mautner eine runde Summe von 40 Goldmilliarden, verteilt auf
36 Jahre. Das wäre, kapitaliſtert, ungefähr die Mitte zwiſchen dem
Vorſchlag Bonar Laws vom Januar 1923 und den Angeboten Cunvos.
Nun haben engliſche Blätter ſchon mit Recht hervorgehoben, daß die
im Sachverſtändigenbericht vorgeſchlagene Organiſation des Moratori
ums bedenklich und die ſpäteren Ziffern zum Teil zu hoch ſeien Hier
wird man alſo anſetzen müſſen und aus den ſchon geleiſteten Summen
nachweiſen, um wieviel die Ziffern gemildert werden können im Hin

bis auf die ſchon geleiſtete Reparation, die im Sachverſtändigen
Jnebeſondere wird man den Ver

ſuchen der Gegenſeite, ſich an die Jnderquöte, den ſogenannten Beſſe
rüngsſchein allzuſehr zu klammern, entgegentreten können. Daß wir
aber eine Verhandlungsgrundlage ablehnen könnten, die die deutſche
Wirtſchaftshoheit wieder herſtellen will, und den deutſchen Weſten im
Rahmen des Verſailler Vertrages befreien will, kann kein vernünftiger
Menſch einſehen

Dr. Schacht hat nun einer franzöſiſchen Zeitung als ſeine perſön
liche Meinung die Vorbedingungen geſagt, die wir außerhalb des Be
richts ſtellen müſſen. Nämlich, daß Deutſchland wirtſchaftlich mit den
anderen Nationen endlich gleichberechtigt werde, alſo von dem Meiſt
begünſtigungszwang des Verſailler Vertrages befreit werde, ferner, daß
das Ruhrgebiet bis zum letzten Mann geräumt werde, und ſchließ
lich, daß die Rheinlandbeſatzung auf ein vernünftiges Maß rednziert
werde. Auf den Einwurf des interviewenden Journaliſten, daß bei
etner Ablehnung ſich Deutſchland iſolieren würde, erwiderte Schacht
mit Recht, daß er niemals an direkte Unterſtützung ſeitens Englands
und Amerikas geglaubt habe, und daß Deutſchland ſeit 5 Jahren vhne
hin ſchon immer iſoliert geweſen ſei. Wenn man aber der deutſchen
Bevölkerung ſchwere Opfer für die Reparation zumute, dann müſſe
man ihr auch als ſichtbares Ziel die Befreiung der Ruhr zeigen können.
In dieſer Schärfe hat Dr. Schacht zunächſt perſönlich geſprochen, nicht

in ſeiner Eigenſchaft als Reichsbankpräſident und Mitglied der Re
gierung; er hat aber doch damit bewieſen, daß die führenden Kreiſe
Deutſchlands unter der Annahme des Sachverſtändigenberichts durch

aus nicht das verſtehen, was die Rechtspreſſe aus Wahldemagogie
daraus machen will.

Jn der Erwiderung auf Macdonalds Eröffnungsanſprache zur
engliſche ruſſiſchen Konferenz hat der ruſſiſche Vertreter
Rakowski den Verſailler Vertrag als Hindernis für die Entwicklung
Europas angegriffen. Daß ſelbſt in einer ſcheinbar ſo entlegenen
Verhandlung die Frage der vertraglichen Hemmungen ganz Europas
zwangsweiſe auftauchen muß, verſtärkt unſeren Anſpruch auf Beſeiti
gung der einſeitigen Meiſtbegünſtigung. Jm übrigen hängt die Aus
arbeitung der auf dem Sachverſtändigenbericht aufzubauenden Repa-
rationslöſung ſehr von der Frage der interalliierten Schulden ab, und
da iſt der amerikaniſche Beſcheid an Südſlawien zu erwähnen, der
neuerlich die vollen Gläubigerrechte der Vereinigten Staaten wahrt
und die Hoffnungen auf eine Schuldenſtreichung faſt vernichtet. Man
wird alſo mit der vollen Summe der Ententeſchulden an Anterika
rechnen müſſen.

Ne Verlängerung
der Micum- Verträge unterzeichnet.

Düſſeldorf, 15. April. (T.U) Die Verträge, durch die die
bisher laufenden Micnmverträge um zwei Monate verlängert werden,
ſind heute nachmittag 5 Uhr von den Herren Dr. F. Thyſſen
und dem Generaldirektor Fahrenhorſt im Auftrage der Sechſer
kommiſſion unterzeichnet worden. Der Entſchluß, die Unterzeichnung
vorzunehmen, iſt den beteiligten Judnſtriellen außerordentlich ſchwer
gefallen, da die Unterzeichnung eine neue ungehenerliche Belaſtung der
Wirtſchaſt und der Jnduſtrie des beſetzten Gebietes bedentet. Sie
rechnen dabei damit, daß das vor kurzem veröffentlichte Sachverſtän
digengutachten immerhin ſo viel Ausſicht auf Kreditmöglichkeit gibt,!
daß für die endgültige Löſung günſtigere Möglichkeiten erhofft werden
können.

Die deutſche Antwort
Die deutſche Antwort.

Berlin, 16. April. (T. Die deutſche Antwort an die Repa
rationskommiſſivn wird heute vormittag in Paris durch die Kriegs
laſtenkommiſſion übermittelt. Der Wortlaut der vorausſichtlich nur
ſehr kurz gehaltenen ſchriftlichen deutſchen Antwort wird heute nach der
überreichung in Paris veröffentlicht werden.

Berlin, 16. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriftleitung.) Die „B. Z.“ meldet, der Vorſitzende der Kriegsſchuldenkom
miſſion in Paris, Miniſterialdirektor Ruppel, wird heute mittag die
Antwort der deutſchen Regierung wegen der Sachverſtändigengutachten
dem Vorſitzenden der Reparationskoinmifſion Barthou überreichen. Die
deutſche Antwort gibt die formelle bejahende Antwort auf die Frage der
Reparationskommiſſion, ob die deutſche Regierung bereit iſt, auf der
re der Gutachten an der Löſung der Reparationsfrage mitzu
arbeiten.

Paris, 16. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Poincars hatte geſtern nachmittag eine längere Unter
redung mit dem engliſchen Botſchafter Lord Crewe. Der Quai
dOrſay hat keine authentiſche Mitteilung über dieſe Unterhaltung
bisher verbreitet, doch glaubt „Petit Pariſien“ annehmen zu dürfen,daß der franzöſiſche Miniſterpräſident mit dem engliſchen Botſchafter

die Lage ins Auge faßte, die dadurch entſtanden iſt, daß Deutſchland
die Sachverſtändigenberichte als Grundlage für eine weitere Aus
ſprache annimmt. Ferner ſoll in der Unterredung die weitere Ent
wicklung der interalliierten Ausſprache über die Sachverſtändigen
berichte behandelt worden ſein.

Einmütigkeit der Parteiführer.

Berlin, 16. April. (WTB.) Der Reichskanzler hat die Führer
der Reichstagsfraktionen zu einer Beſprechung über die durch die

r geſchaffene politiſche Lage enpfangen. Die
ezialdemokraten ſowohl wie die Führer der bürgerlichen Parteienvilligten durchaus den Standpunkt der Reichsregierung. Nur die Ver

treter der Deutſchnationalen erklärten daß die Regierung keine ſolche
Der echelan er vertrat

wird heute überreich
über die Auffaſſung, daß es Pflicht der Reichsregierung ſei, die aus
der außenpolitiſchen Sitnation ſich ergebenden unaufſchiebbaren Ent
ſcheidungen zu treffen.

Zuſtimmung Macdonalds zu den Gutachten.

London, 16. April. (T. Die Anſicht der engliſchenRegierung über den Bericht der Sachverſtän digenausſchüſſe der Re
parationskommiſſion wurde geſtern im Unterhaufe vom Miniſterprä-
ſidenten Macdonald kundgetan. Er erklärte, die Regierung habe
mit großer Genugtuung die Tatſache regiſtriert, daß dieſer Bericht
einmütig von den amerikaniſchen, belgiſchen, franzöſiſchen italieniſchen
und engliſchen Delegierten unterzeichnet worden ſei. Dieſer Bericht
gewähre den beteiligten Regierungen alle wünſchenswerten Unter
ſtützungen für ihre Beſchlüſſe, mit dem Reparationsproblem zu Rande
zu kommen. n Ausführungen der Ausſchüſſe hätten ihre beſte Beſäti ung durch die Bereitſchaft der deutſchen Re gierung gefunden, dieſe
Sachverſtändigenberichte anzuerkennen. Die engliſche Regierung ſei
dieſer Tatſache gegenüber natürlich gezwungen, die Ausführungen dieſer
Berichte einer genauen Prüfung zu unterwerfen, meſſe ihnen aber
ſchvn jetzt eine derartige Bedeutung Zu, daß ſie bereit ſei, e zuzu
ſtimmen, u. a. auch die Vereinigten Staaten. Bald win, der Führer
der Oppoſition, betonte darauf, daß die Haltung der Regierung von
ſämmtlichen Parteien unterſtützt werde.

Ftalieniſche Zuſtimmung zum Gutachten.
Rom, 16. April. (T. Eine offiziöſe Note betont, daß Jtaliendas Sachverſtändigengutachten als eine Grundlage für eine raſche

Löſung auſehe und bei den anderen Alliierten deſſen Annahme emp
fehlen würde.

z 4 9Bruch zwiſchen Amerika und Japan?

Paris, 16. April. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung). Nach Meldungen aus Waſhington zu ſchließen, hat die
diplomatiſche Auseinanderſetzung zwiſchen Amerika und Japan an
läßlich der amerikaniſchen Verhandlungen hinſichtlich der japaniſchen
Einwanderung eine recht bedrohliche Wendung angenommen. „Zen
tral News“ zufolge rechnet man mit dem Abbruch der diplomatiſchen

den beiden

Schlußſihung des 37.
16. AprilDer VLondteg der Priving Eochſen hat ſeine Arbeiten heuteMerſeburg

in der Mittagsſtunde beendet. Er hat diesmal zur Erledigung ſeiner
Arbeiten weit länger gebraucht als ſonſt, und trotzdem die letzten
beiden Tage von ſachlicher Arbeit erfüllt waren, bleibt doch ein Miß
klang. Bei verſchiedenen Abſtimmungen zeigte ſich noch einmal der
ſcharfe Riß, der die Linke und Rechte trennt und die ausgleichende
Haltung der Mittelparteien ausſchließt. Eine der Hauptfragen, die
der Landeshauptmannswahl, iſt unerledigt. Sie kommt heute in einem
Beſchluß betreffend die Beſchreitung des Verwaltungsrechtsweges noch
mals zur Sprache, freilich, vhne daß eine Debatte ſich anſpinnt. Die
Entſcheidung hat nun zunächſt das Staats miniſterium. Von ihm wird
es abhängen, ob der Provinziallandtag ſich in abſehbarer Zeit zur
Neuwahl abermals verſammeln muß. Daß dieſer Mißklang auf faſt
allen Seiten des Hauſes ſchon heute ſehr bedauert wird, iſt kein Ge
heimnis mehr. Auch im Lager der Sozialdemokraten hat man ein
geſehen, daß mit dem parteidogmatiſchen Feſthalten an einer
„marriſtiſchen“ Kandidatur ein großer Fehler begangen worden iſt;
ebenſo bedauert man auf der anderen Seite die ungufgeklärten

formalen Fehler, die drei Abgeordnete bei der ſo wichtigen Wahl be
gingen. Der Machtwille der Parteien als Feind ſachlicher Ent
ſcheidungen auch die Geſchichte des 37. Provinziallandtages liefert
einen unerfreulichen Beitrag zu dieſem Kapitel.

Einen Mißklang in die Schlußſitzung zu bringen, bemühte ſich
auch redlich der kommuniſtiſche Redner Wallſtab. Es wurde in der
Wandelhalle erzählt und auch vom Abg. Beims offen ausgeſprochen,
daß die Kommuniſten über Nacht wohl ſehr energiſche Rügen wegen
ihres ſtändigen Zuſammengehens mit der Sozialdemokratie empfangen
haben. Daher der agitatoriſche Eifer, mit welchem Wallſtab noch in
letzter Stunde die VSPD. angreift. Bei ſeiner langatmigen Rede
leert ſich der Saal völlig bis auf die KPD. und den Präſidenten.
Abg. Beims fertigte ihn dann kurz ab mit der Feſtſtellung, daß man
mit Pplitikern ſolcher Art mit geiſtigen Waffen nicht kämpfen
könne.

Erfreulich dagegen war die Wahl des Nachfolgers von Geh. Rat
Schede von der hieſigen Städte-Feuerſozietät. Gewählt wurde der
in Merſeburg wohlbekannte Landesrat Bothe. Er erhielt von
101 Stimmen 56, vereinigte alſo ſämtliche bürgerliche Stimmen
auf ſich. Es iſt ihm überhaupt kein Gegenkandidat gegenübergeſtellt
worden, und das Haus vollzog mit der Wahl den Willen des vor
beratenden Ausſchuſſes. Die Wahl wird gewiß in allen Kreiſen volle
Befriedigung auslöſen. Es war ſelbſtverſtändlich, daß der langjährige
und bewährte Vertreter, der in den ſchweren Jahren der Jnflation für
die Sozietät viel getan hat, dieſe führende Stelle erhalten mußte.

Gegen 12 Uhr ſchließt der Vertreter der Staatsregierung den
Landtag, und es hört ſich ſo an, als ſchimmerte eine gewiſſe Jronie
durch ſeine Worte. Er ſpielte auf den jähen Wetterumſchlag an und
verglich ihn mit dem Gang der Verhandlungen. Er wollte alſo wohl
ſagen, daß dieſe 37. Tagung im Zeichen des Aprilwetters ſtand.

So wollen wir dieſes leicht ironiſche Schlußwort optimiſtiſch er
gänzen; hoffen wir, daß ein ſtrahlender Mai die Torheiten des
launiſchen April wieder gut macht!

9. Volſttung.

Präſident Beim s eröffnet um 935 Uhr die Sihung mit derBitte, ſich möglichſter Kur ze zu befleißigen, damit es den Abgeordneten
ermöglicht wird, mit den Mittagszügen in die Heimat zu fahren.

Abg. Fiedler G PD.) berichtet über die
Bittſchrift des Landesausſchuſſes der Exwerbsloſen

der Provinz Sachſen wegen Verhinderung der Stillegung von Betrieben uſw. und bittet, daß der Probißiallandtag die Bittſchrift an
die Staatsregierung befürwortend wei i gibt

gedatert,

Hrovinzial Landtages.
Holzweißig (KPD) bvegründet einen Antrag über dieeuren der Erwerbsloſenfürſorge und Bewilligung von fünf

Millionen Mark zur Unterſtützung der Erwerbsloſen
und empfiehlt die Annahme. Die Abſtimmung des Fiedleſchen An
trages wird ausgeſetzt, da der zweite Antrag der KPD. ſich gewiſſer
utaßen mit deſſen e u e deckt. Der erſte Teil des Antrages
Holzweißig auf Ford erung der Neuregelung der Erwerbsloſenfürſorge
an die Staatsregierung wird durch die Stimmen der S und
KPD. angenommen, der zweite Teil auf Bewilligung von 5 Millionen
Mark zur Unterſtützung der Erwerbsloſen wird gegen die Stimmender Antragſteller abgelehnt.

Den Antrag der VSPD. zur allgemeinen Lage und zum
iederaufbaun unſerer Wirtſchaftbegründet Abg. e Er fordert in ſeinen Ausführungen u. a.

weſentliche Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtüßungsſätze und be
ſchleunigte Uberführung der Arbeitsloſen in den Arbeitsprozeß, Aufrechterhaltung des Achtſtundentages, Erhöhung der ſozialen Unter
ſtützungsſätze Umgeſtaltung der Strafrechtspflege in volkstümlichem
Sinne, Einſtellung des Begmtenabbaues
ſteuer Steuerreform, Aufhebung des zivilen Belagerungszuſtandes.
Der Hauptzweck des Antrages ſei, das Beſtreben der VS Sp. Reichs
einheit und Republik allen Gewalten zum Trotz zu erhalten.

Abg. Wallſt ab (KPD.) hält vor leeren Bänken eine Wahlrede
Lediglich zwei Abgeordnete der e bleiben als

Nach der ſehr laängatmigen, Aen höheren K. P. D. Orts be

fohlenen Rede des Abg. Wallſtab macht Abg. Dr. Carlsſon einige
Bemerkungen zu dem vorliegenden ntrag, wobei r beſonders das
Intereſſe für die beſetzten Gebiete hervorhebt. Der Antrag wird
ſchließlich bei großen Stimmenthaltungen angenommen.

Darauf erfolgt die Neuwahl des Generaldirektors der Städte
Feuerſozietät der Provinz Sachſen (Sitz Merſeburg. Es liegt nur
ein Vorſchlag vor, der des Ausſchuſſes, der den bisherigen Stell
vertreter, Landesrat Bothe, präſentiert. Landesrat Bothe wird mit
56 Stimmen von 101 abgegebenen Stimmen gewählt, er hat alſo ſämt
liche bürgerliche Stimmen erhalten. (Bei der Auszählung wird mit
Heiterkeit feſtgeſtellt, daß einige Stimmen auf Herrn Wallſtab, eine
auf Herrn Kaſparek und eine auf Ludendorff lautet.)

Darauf kommt der Antrag zur Verhandlung, die Provinzial
umlage von 8 auf 824 v. H. zu erhöhen. Zu dieſem Punkt erklärt
Geh. Rat Dr. Hübener, da in dieſem Jahre noch der Etat elaſtiſch
geſtaltet ſei, hoffe die Provingialverwaltung auszukommen und ziehe
deshalb den Vorſchlag zurück. Danach verhandelt das Haus den
Antrag Eludius. Dieſer ermächtigt den Landtagsvorſitzenden, namens
des Landtags gegen eine etwaige Beanſtandung des Beſchluſſes gegen
das Wahlverfahren bei der Wahl des Landeshanptmanns Klage im
Verwaltimn Sſtreitverf ahren zu erheben.Der Antrag Eludius wird mit allen bürgerlichen Stimmen an
genotimen

Jm Mansfelder Land ruhen die elektriſchen Bahnenſchon ſeit geraumer du was eine Notlage ſondergleichen bedeutet
Eine Eingabe fordert die Wiederinbetriebſetzung. Abg. Fricke (B.V.)befürwortet dieſe Eingabe namens des Elektrizitätsaus ſchufſes. Ein

entſprechender Antrag wird angenommen und zwar einſtimmigDas Haus ſtimmt dann noch der Beſchaffung von Protheſen
für einen Landarmen zu.

Damit iſt die Tagesordnung des 37. r t erſchöpft.
Präſident Beim s ſpricht den Abgeordneten den Dank aus. Die große
Uhr des Sitzungsſaales zeigt auf 11 Uhr 55 Minnten, als dem Ver
treter der Staatsergierung Pr äſidialrat Hausmann Mag
deburg das Wort erteilt wird der in Vertretung des erkrankten Ober
präſidenten ſpricht. Sein Schlußwort iſt kurz

„Einnndeinehalbe Woche hat die Tagung des Provinziallandtages
länger als üblich Winterliche Kälte herrſchte, als ſie be

gann, fommerliche Wärme jetzt bei dem Ende Wechſelvoll wie die
Natur waren auch die Verhandlungen Daß ſie zum Segen der
Provinz ſein mögen, iſt der aufrichtige Wunſch der Staatsregierung

Landtag der Provinz Sachſen.“
Raſch entleert ſich der Saal. Die Abgeordneten eilen zu den

Mittage hen Nur die Milglieder des Provinzigalausſchu e 8
werden noch zu einer kürzen Beratung zuſammenger rufen

Jn e Sinne ſchließe ich den 37.

Aufhebung der Miets

Saalhüter zurück.



zu gelangen.

den Verſuch der
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Däſſeldorf, 16. April (Tu) Das 18. April unterc nene e neen Werte mit der Dieu gar
1. Durch Veröffentlichung des Sachverſtändigenberichts und derEntſcheidung er

ueue Lage seſhafſen die einen Weg zur Regelung der Reparations
frage eröffnet. Micum und die Sechſerkommiſſion ſind daher
übereingekommen, den Manteltarif vom 283. November unter folgenden

Anderungen und Klarſtellungen bis zur allgemeinen Regelung der
Reparationsfrage, ſpäteſtens bis zum 15. Juni 1924, verlängern.

2. Es bleibt bei der Abmachung, daß der am 23. November 1828
auf 15 Millionen Dollar feſtgeſetzte Betrag der rückſtändigen Kohlen
ſteuer dieſe Ziffer nicht überſchreiten ſoll. Der darüber hinaus von
der Micum in Form von Tratten bereits erhobene Betrag wird den
ger unter folgenden Bedingungen zurückerſtattet werden Eine
Million Dollar wird ſofort vom Geſamtbetrag der Tratten abgeſetzt,
der De r ſo bald als möglich zurückerſtattet:

feſtgeſetzt. Dieſer Satz entſpricht dem Verkaufswert der Brennſtoffe
am 15. April. Wenn der Wert (Preis der Fettförderkohle) ſich um
mehr als 5 Proz vermindert, vermindert ſich der Kohlenſteuerſatz ent
ſprechend in folgenden Fällen Um 5 Proz. wenn die Preisermäßigung
zwiſchen 5 und 10 Proz. beträgt, um 10 Proz. wenn die Preis
ermäßigung r 10 und 16 Pro beträgt.

4 Jede Zeche bezw. jeder Konzern hat Kohle und Koks in einer
Menge zu liefern, deren Geſamtwert nach dem Anteil am Wert der
Nußtzſörderung beſtimmt wird. Die insgeſamt zu liefernde Menge ſoll
dem Programm der Reparationskommiſſion entſprechen nach Abzug
derjenigen Menge, die von dem Aachener Bezirk im rheiniſchen Braun
kohlenbergbau und dem Regiebetrieb bei letzterer 27 Proz. der Nutz
förderung zu liefern ſind.

5. Die Zechen verpflichten ſich, die Verträge anzuerkennen, die
mit den Verkaufsvereinigungen für Nebenprodukte geſchloſſen werden.
Die Lieferungen ſollen 10 Proz. der Förderung der Zechen nicht über

3. Die laufende Kohlenſteuer wird auf 1550 je verkaufte Tonne

ſchreiten.
6. Die Lieferungen an die Eiſenbahnregie werden zwiſchen dieſerund den Zechen unmittelbar vereinbart. Wenn eine Verſtändigung

Die erzielt wird, ſoll der offizielle deutſche Preis abzüglich 6 Proz.
gelten.

7. Vom 1. April ab wird ein Nachlaß von e auf den Betrag
Zu und Ablaufgenehmigung gewährt werden für metallurgiſche

zeugniſſe, welche in den Werken der von der Sechſerkommiſſion
vertretenen Konzerne hergeſtellt und aus den beſetzten Gebieten ver

udt werden. Für jeden einzelnen Konzern erhöhen ſich die auf der
rundlage von 1922 feſtgeſetzten Kontingente um 10 Proz., wenn der

Beſchäftigungsgrad zwiſchen 100 und 110 Proz. derjenigen von 1922
beträgt, um 20 Proz. wenn er zwiſchen 110 und 120 Proz. beträgt, uſw.8. Falls zukün W Ausfälle in den Reparationslieferungen in
ig ungenügender Wagenſtellung durch die Eiſenbahnregie oder in
volge deren h r Vorlage von Schiffsraum durch die Micum ein

kreten, ſollen die Rückſtände ganz allmählich derart aufgeholt werden,
daß im Laufe einer Woche der Prozentſatz der auszuführenden Lie
ferungen nicht über 85 Pros. der Geſamtmenge hin au t. Wenn
im Laufe eines Monats die Zechen aus dem gleichen Grunde nicht
ihre Geſamtproduktion abfahren können, ſoll die zu liefernde Re
parationsmenge für dieſen Monat 80 Proz. des Verſandes der Zechen
nicht überſchreiten.

9. Die Micum iſt bereit, die Möglichkeit einer weiteren Er
mäßigung e e ür Zechenbedarf und die Einführungdes Blockſyſtems für die Tee ins Auge zu de

10. Aus den Vereinbarungen mit der Treuhandſtelle des Holz
nis ſoll den Zechen für ihren Holzverbrauch keine Belaſtung er
wachſen

Deutſche Artelle zum Micumvertrag.
Düfſeldorf, 16. April. (T. Aus Kreiſen des deutſchen

Bergbaues erhält die „TelegraphenUnion“ folgende Beurteilung des
neuen Micumbertrages: Der Bergban hat ſich bei der Unterzeichnung
des Abkommens in einer Zwangslage befunden. Er ſtand

L. unter dem Druck der zunehmenden Belaſtung und der ſteigenden
Kreditverweigerung. Ferner laſtete auf ihm die Gefahr, weitere Ar

beiter entlaſſen e e2 beſtand die Unmöglichkeit, den paſſiven Widerſtand noch einmal
aufzunehmen, und3. auf Seiten der Franzoſen der v Wille, um jeden Preis au
unter dem Einſatz der militäriſchen Machtmittel einem Abſchlu
u ie ſchweren Laſten für den Bergbau werden immer

weiter ſteigen. Er wird genötigt ſein, noch mehr als bisher in ſeine
Subſtanz einzugreifen. Es beſteht allerdings ein kleiner Hoffnungs
ſchimmer, daß nunmehr die Möglichkeit zur Aufnahme weiterer Kre

ite gegeben iſt. Wenn allerdings dieſe Hoffnung täuſcht, dann beſteht
kaum noch ein Möglichkeit für die Lebensfähigkeit des Bergbaues. Es
iſt alſo durchaus kein Grund zum Triumphieren gegeben.

Ein typiſchfranzöſiſcher Vorſtoß.
Die eminöſe Frage der Zwangsmaßnahmen!

Paris, 16. April. (Priv. Telegr.) Der diplomatiſche Korre
ſpondent det Daily Mail erfährt an offizieller Stelle, daß die
franzöſiſche Regierung bereit ſei, den Bericht der Sachverſtändigen voll
ſtändig anzunehmen, aber ſie wünſche die Haltung Englands in der

Frage der Zwangsmaßnahmen kennen zu lernen, die verhängt werden
ſollen falls Deutſchland ſeine Verpflichtungen nicht erfülle. Wenn es
unmöglich wäre, die Frage der Zwangsmaßnahmen zwiſchen der eng
ſchen und der franzöſiſchen Regierung zu einem Einvernehmen zu
führen ſo wäre Poincars zu ſeinem tiefen Bedauern genötigt, den

ganzen Plan abzulehnen Doch hofft man, daß eine befriedi
gende Löſung zuſtandekommen werde.

Erfüllumgspolitſkt.
Der SGöttinger Privatdozent Dr. Wilhelm Mommſen, einEnkel des groper Geleprten und ein Sohn des verſtorbenen liberalen

rlteeeee unter dem Titel Nationale ußenpolitik eine außerordentlich leſenswerte Broſchüre von nur
30 Seiten tn (Turmverlag W. H. Lange, Göttingen) verö entlicht,

in der er die deutſche Außenpolitik ſeit der Revolution im Zuſammen
arg kritiſch beleuchtet. s Heftchen müßte noch vor der eichstags
37 T re finden. (Preis 30 Pfg.) Wir geben hier ein
apit robe:Was i e Endes das Weſen dieſer ſogenannten und viel

geläſterten Erfüllungspolitik. Sie iſt realpolitiſch geſehen nichts anderes
als eine Politik des e itgewinnes, als der Verſuch, in der
drohenden Lage unſeres Volkes durch Vermeiden neuer gr.
ſtrophen die völlige Vernichtung des e Staates zu verhindern
und im Jnnern Zeit geh Sammlung der Kräfte und innerer irre
zu gewinnen. Nach Abſchluß des Friedens ſtand Dent chland der ß
gefügten Front aller Gegner des Weltkrieges geggt und jeder
unvorſichtige Schritt, jeder Verſuch eines aktiven iderſtandes hätte
zweifellos die Reſte des Bismarckſchen Werkes und vorausſichtlich end
gültig vernichtet, wie das 1807 mit Preußen und nach 1871 mit Frank.
reich auch de Fall geweſen wäre, wenn beide damals nicht erfüllt
hätten. Die Franzoſen warteten ja geradezu darauf, eine Gelegenheit
zu haben, um das vollenden zu können, was ihnen ihre Bundes
genoſſen trotz aller Schwere der Friedensbedingungen doch nicht
geſtattet hatten. Sie hätten bei unkluger Haltung Deutſchlands zweifel
los nicht Widerſtand bei ihren Verbündeten, vielleicht ſogar ihre Hilfe
gefunden.

Die Erfüllungspolitik ging von der Anſchauung aus, daß man durchErfültung den gegneriſchen Mächten deren tatſächliche

Unmöglichkeit zeigen wollte. Das iſt vielleicht eine utopiſche Formu
lierung, hinter der aber die ſehr reale überlegung ſtand, daß, wie im
Kriege die Zeit gegen uns arbeitete ſie das nach dem Kriege für uns
tat. Es iſt ein allgemeiner hiſtoriſcher Exfahrungsſatz daß Mächte
koalitionen ſich nach der Erreichung des Zieles zu lockern beginnen
So konnte man auch für unſere Außenpolitik darauf rechnen, daß die
Koalition unſerer Gegner ſich allmählich lockern würde, daß dadurch der
efahrvolle Druck, der uns bedroht, wenigſtens etwas und natürlich nur
angſam nachlaſſen würde. Daß dieſer Grundgedanke der Erfüllungs
politik keine Utopie war, hat die bisherige Entwicklung zur Genitge
gezeigt und gerade die Gegner der Erfüllungspolitik ſetzen ja heute
große Hoffnungen ja zu große Hoffnungen, auf die Riſſe und Gegen
ſäßze, die in der Entente entſtanden ſind, und die vor allem zwiſchen

Oer Worllaut des neuen Mienmvertrages

eparationskommiſſion vom 11. April wurde eine

h immer wieder behauptet, daß

Wichkiges vom Tage.
ca vent und Racheörie

Die umfangreiche Anklageſchrift im Verfahren gegen die Organi
ſation Konſul dürfte dieſer Tage dem Staatsgerichtshof zugehen. Der
Zeitpunkt des Prozeſſes iſt noch nicht abzuſehen

Der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik verurteilte geſtern
den Arbeiter Emil Hagelberg aus Altona zu drei Monaten Feſtungs-
haft und 50 Goldmark Geldſtrafe, ſeinen jüngeren Brüder Walter zu
acht Monaten Feſtungshaft und 20 Goldmark Geldſtrafe Beide waren
dabei betroffen, als ſie im Auftrage der Kommuniſtiſchen Partei
Deutſchlands Plakate anſchlugen, die zur Errichtung der proletariſchen
Diktatur und zum Sturz der Regierung aufforderten. Den An
geklagten wurden mildernde Umſtände zugebilligt.

Wie die L. Vz mitteilt, iſt vom Oberreichsanwalt ein arg
verfahren wegen Landesverrat gegen den früheren Miniſter Lipinski
und den verantwortlichen Redakteur der Volkszeitung, Freytag, ein
geleitet Der Landesverrat wird geſehen in dem Artikel Lipinskis
„Vorgehen des Reiches gegen Sachſen und Thüringen“ in der Volks
zeitung vom 22. Dezember 1923

Das rumäniſche Königspaar hat dem ſchweizeriſchen Bundesrat
r den 8. und 9. Mat, bevor es ſich nach London begibt, ſeinen

eſuch in Bern angeſagt. Schweizeriſcherſeits beſteht der lebhafte
Wunſch, mit Rumänien ein beſonderes Wirtſchaftsabkommen abzu
ſchließen.

x

Der engliſche König hat die Ratifikationsurkunde des Friedens
vertrages mit der Türkei unterzeichnet.

Jn einigen Teilen der Schweiz, beſonders in der Weſtſchweiz, im
Kanton Wallis, wurde geſtern mittag ein ſtarkes Erdbeben verſpürt.
Beſonders ſtark wahrnehmbar war das Beben in Zermatt und in dem
Orte Viep, der ſchon verſchiedentlich von Erdbeben heimgeſucht worden
iſt. Der angerichtete Schaden iſt bedentend.

2

Der nationalſozialiſtiſche Agitator Hermann Eſſer, der ſeit dem
itlerputſch flüchtig und dieſer Tage in Landsberg bei einem Beſuch
itlers verhaftet worden war, wurde nach eingehender Vernehmung

wieder auf freien Fuß geſetzt.
t

Der Flottenausſchuß des Repräſentantenhauſes der Vereinigten
Staaten hat den. Bau von acht Schnellkreuzern zu je 10 000 Tonnen
bewilligt. Außerdem ſoll eine Reihe von Kanonenbooten gebaut werden.

Eine Verſammlung der ſtreikenden Buchdrucker in München hat
beſchloſſen, die ſozialdemokratiſche „Münchener Poſt“ als Kampforgan
der ſtreikenden Buchdrucker wieder regelmäßig erſcheinen zu laſſen.

Die Berufung des ſeinerzeit vom franzöſiſchen Kriegsgericht im
Düſſeldorfer Schupoprozeß zu ſechs Jahren verſchärftem Gefängnis
verurteilten Oberleutnant Pohl wurde vom Kaſſationsgerichtshof in
Paris verworfen.

England und Frankreich eine durch alle diplomatiſchen Verhüllungen
nicht mehr zu verdeckende Schärfe erreicht haben. Das iſt doch ganz
zweifellos ein ſehr erheblicher Erfolg der deutſchen Außenpolitik, gewiß
nicht in dem Sinne, daß es uns möglich geweſen iſt, von uns aus dieſe
Entwicklung aktiv zu beſchleunigen. Derartige Verſuche hätten ganz
gewiß nur das Gegenteil erreicht. Aber Deutſchland hätte durch jede
andere Politik die feindliche Mächtekvalition wieder zuſammengefügt.
Dieſe Politik hat. nun zweifellos ſchwere Opfer gekoſtet, große
finanzielle Leiſtungen und vor allem den Verluſt eines großen Teiles
von Oberſchleſien. Oder beſſer geſagt, ſie hat dieſen Verluſt nicht
verhindern können, denn auch jede andere Politik hätte Oberſchleſien
nicht retten können. Die e des Ruhrgebietes und alleswas damit zuſammenhängt, kann man dagegen der Erfüllungspolitit
nicht auf das Schuldkonto ſchreiben, weil es eine offene Frage iſt, ob
man ſie nicht durch konſequente Fortſetzung derſelben hätte verhindern
können. Vor allem aber haben ja die Gegner der Erxfüllungspolitik

die Beſehung des
rüher oder ſpäter unausbleiblich ſei, und gemeint, daß es ſinnlos ſei,

durch Opfer dieſen Zeitpunkt hinauszuſchieben. Aber trotzdem iſt das
„früher oder ſpäter“ hier ſehr entſcheidend geweſen. Gerade wenn man
der Anſicht war, daß die Ruhrbeſetzung doch kam, war es außerordent
lich wichtig, daß ſie erſt zu einem Zeitpunkt erfolgte, wo die Entente
nicht mehr feſt zuſammenhielt. Das wäre bis in das Jahr 1922 hinein
weifellos noch der Fall geweſen. Der m n r es, die
uhrbeſetzung ſolange hinauszuſchieben, bis England ſie nicht mehr

mit machte as iſt gewiß ein negatiper, aber doch eminent wichtiger
Erfolg. Man vergegenwärtige ſich doch einmal, welche Folgen es gehabt
hätte, wenn England Deutſchland keine Kohlen geliefert hätte. Dann
würde der paſſive Widerſtand kaum einige Wochen möglich geweſen
ſein. Jnſofern war auch hier die Politik des Zeitgewinnes von ſehr
erheblicher Bedentung.

Der Rücktritt des Reichsjuſtizminiſters.

Der Reichsjuſtizminiſter Dr. Emminger, Mitglied der Baheriſchen
Volkspartei, iſt zurückgetreten. Sein Miniſterium wird vor den Wahlen
nicht mehr beſetzt es wird durch einen Beamten verwaltet. Der Rück
tritt Emmingers iſt die letzte Konſegquenz aus den Mißhelli keitenzwiſchen Zentrum und Baheriſcher Volkspartei, die ſich ergeben ouen,

als die Baheriſche Volkspartei den Zentrumswunſch nach gemeinſamenLiſten in der ſah unbe antwortet ließ und das Zentrum mit der Auf
Den eigener Kandidaten auch im rechtsrheiniſchen Bayern anwortete.Emminger i durch ſeine Juſttzverordnungen bekannt geworden,

die mit der Begründung von San e eine ſcharfe Rückbildung der
modernen Grundſätze in der Juſtig zur Folge hatten. Sein Austritt
bedeutet neuerlich die ſcharfe j

Treunnng zwiſchen Zentrum und Bayeriſcher Volkspartei,
inſofern alſo eine gewiſſe Linksſchwenkung des Zentrums mindeſtens
eine Betonung ſeiner Anhängerſchaft für die Grundſätze der Weimarer
Verfaſſung. Nach der Niederlage der Bayeriſchen Volkspartei bei den
Landtagswahlen wäre es vielleicht klüger von ger Partei geweſen
ſich für die Reichstagswahlen Deckung zu ſuchen bei der Parkei, aus
der e die Baheriſche Volkspartei hervorgegangen iſt. Da nach den
Wahlen in jedem Falle das Reichskabinett geändert werden wird, ſo

der Austritt Dr. Emmingers weiter nichts zu n als eben die
chärfung der Beziehungen zwiſchen Bayeriſcher Volkspartei und
um.

Arco begnadigt.
Der Graf Arco, der Mörder von Kurt Etsner, iſt begnadigt worden

Er war e e zu lebenslänglicherStrafe e e Wow j z ervöllig f ſie geſe n a n

t er

lich mit dem G de n e Werteem in der „OrdnungszelleMaß ſſen wird. Erich Mühſam iſt i r i r
gemeſſen i m ängnis von Niederſchön

feld bereits vollſtändig taub geworden den Dichter Ernſt Toller läßt
man nicht einmal zu ſeinen Premieren aus den Gefängnismauern
gus; man verweigert ihnen ſogar Tinte und Papier und Bücher as
den Beſuchsempfang ſelbſt der nächſten Angehörigen anbetrifft, ſo hat
die Gefängnisverwaltung von Niederſchönfeld ſchärfſte Beſtimmungen
erlaſſen. Dabei haben die Standgerichte, die ſeinerzeit einen Toller und
Mühſam verurteilten, dieſen ausdrücklich ideale Geſinnung zuerkannt.
Den Teilnehmern am Hitler-Putſch gewährt man ohne weiteres eine
Bewährungsfriſt auf Grund ihrer idealen Geſinnung, denen, die nochin Niederſchonſew ſitzen, verſagt man eine derartige Friſt. Hier iſt
für das bayeriſche Miniſterium eine Gelegenheit, ſich zu dem Grundſatz
des Rechtes und der Gerechtigkeit von neuem zu bekennen, nachdem die
bayeriſche Juſttz durch die Urteile der Münchener Volksgerichte einen
argen Stoß erlitten hat.

Ruhrgebietes e

Werbezwecke verwandt.

Außenpolftiſche Aberſicht.
Vor deutſchpolniſchen Verhandlungen in Wien.

Berlin, 16. April. (B.M.) Halbamtlich wird mitgeteilt: Die
im Februar und März in Genf und Warſchau geführten deutſch
polniſchen Verhandlungen über die Artikel 8 und 5 des zwiſchen Polen
und den allierten Hauptmächten geſchloſſenen Vertrages vom
28. Juni 1919 betreien die Fragen der Staatsangehörigkeit und der
Option, die zu der Reſolution des Völkerbundsrates vom 14. März
geführt haben, ſind dieſer Tage in Berlin wieder aufgenommen worden.

der italieniſch- ſchweizeriſche Grenzzwiſchenfall.

Bern, 16. April. (T.u.) Die Unterſuchung der ſchweiMilitärbehörde über den Zwiſchenfall an der ſ zeriſchttal
Grenze wird weitergeführt Sie hat als neue kmale ergeben, daß
die Zeugen, welche die kompromittierenden Rufe: „Nieder mit en
Nieder mit Muſſolini!“ von einigen Soldaten des Bataillons 96
haben wollten, dieſe nicht direkt wahrgenommen haben ſondern von
anderer Seite hörten. Bedeutend ſchwerwiegender als dieſe angebli
Rufe bezeichnet die Schweizer Preſſe die Bedrohung des Bürgermeiſters
von Ponte Reſa durch die italieniſchen Faſziſten, wie die Drohung der
Faſziſten, bis zum St. Gotthard zu marſchiren. Aber dieſe usſchrei
kungen auf italieniſcher Seite iſt der ſchweizeriſche Geſandte in Rom
bereits mit dem Staatsſekretär im italieniſchen Außenanrt, Contarini,
in Beſprechungen eingetreten. Es ſteht et daß die Faſziſten in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag eine Straferpedition nach dem Teſſin
vornehmen wollten Jn Mailand ſtand ſogar ein Laſtairto zur Abfahrt
bereit. Die ſtarke italieniſche Grenzüberwachung mit Militär und Po
ligei verhinderte aber ein Uberſchreiten der Grenze durch die Faſziſten.

Italieniſcher Proteſt an die Schweizer Bundes
regiernun g.

Rom, 16. April. (T. Jnfolge der durch ſchweizeriſche Sol
daten an der Grenze bei Ponte Treſa hervorgerufenen Zwiſchenfälle hat
die italieniſche Regierung eine Proteſtnote an die Schweizer Bundes
regierung gerichtet, in der die ſofortige Beſtrafung der Schuldigen und
Reparativnen gefordert werden.

9er amerikaviſche Gläuhiger zeigt die Zähne
New Hork, 16. April. (T. Das Programm der jngoſlawi

ſchen Regierung, die ſchwebenden Schulden des Landes im Betrage von
62 Millionen Dollar zu ſanieren, um die Währung zu ſtützen, hat eine
Note der amerikaniſchen Schuldenkommiſſion nach Belgrad verurſacht
deren Jnhalt für ganz Europa von großer politiſcher Bedeutung iſt.
In der Note wird der jugoſlawiſchen Regierung erklärt, die Regierung
von Waſhington kann kein Sanierungsprogramm Jugoſlawiens aner
kennen, das dem amerikaniſchen Gläubiger eine ſchlechtere Berückſichti
gung gibt, als er dieſe bisher beanſpruchen durfte Die Vereinigten
Stagten werden keine finanzielle Reorganiſation eines Schuldnerlandes
gelten laſſen, durch die Amerifas Gläubigerrechte beeinträchtigt werden.

Der Name der neuen griechiſchen Republik.
Athen, 16. April. (T.U.) Griechenland ſoll von nun au, wie

früher Athen, den Namen Helliniki Politia führen.
Deutſchpolniſche Verhandlungen in Wien.

Berlin, 16. April. (WTB.) Die deitſchpolniſchen Verhand
lungen über die Artikel 3 und 5 des zwiſchen Polen und den alltierten
Hauvtmächten abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Juni 1919, betreffend
die Frage der Staatsangehörigkeit und Option, haben zur
eines Protokolls geführt, wonach die Verhandlungen in der Sache ſe
Ende April in Wien aufgenommen werden ſollen. Bei den Beſprechun
gen wirkt der Präſident des vberſchleſiſchen Schiedsgerichts, Profeſſor
Päckenbeek, mit, auf den ſich die beiden deutſchen Vertreter des Schieds
gerichts geeinigt haben.

Antivbolſchewiſtiſcher Aufſtand in Turkeſtan?
Riga, 16. April. (T.u.) Die Lettiſche TelegraphenAgentur

verbreitet eine Meſdung, die von einem ernſthaften antibolſchewiſtiſchen
Aufſtand in Turkeſtan berichtet. Die auſſtändiſche Armee ſoll über
20 000 Mann verfügen, ſowie über Artillerie

Neue 6Gchikanen im Weſten!
Paris, 16. April. (WTB) Nach einer Havasmeldung aus

Koblenz hat. die Rheinlandkommiſſion beſtimmt, daß jeder Bewohner
des beſetzten Gebietes zu beſtrafen iſt, der an einer militäriſchen bung
teilnimmt, auch wenn dieſe im nichtbeſetzten Gebiet ſtattfindet. Jeder
Einwohner des beſetzten Gebietes, der in die Reichswehr eintritt, ſoll
als aus dem beſetzten Gebet ausgeſchloſſen gelten.

Köln, 16. April. (WTB.) Die „K. Z.“ meldet aus Düſſeldorf:
Der kommandierende General der Beſatzungsarmee hat gt, daß
keine Entlaſſungen von Beamten ſeitens des Reiches des Staates und
der Gemeinden ohne Zuſtimmung des kommandierenden Generals ſtatt
finden dürfen Weiter hat er entſchieden, daß während der Wahlzeit
Plakate, Flugblätter uſw. nicht mehr der Militärbehörde vorzu
legen ſind.

„Gnade?“
Köln, 16. April. (WTB.) Wie die Köln. Volkszektung“ ev

fährt, ſollen die wegen der Düſſeldorfer Vorgänge am 30. September
p. J. vom frangöſtſchen Kriegsgericht zu Gefängnis verurteilten Schupo
beamten begnadigt und noch vor Oſtern entlaſſen werden. Die Begnadi
gung der Schupooffigziere ſei in wohlwollende Erwägung gezogen worden.

Weitere Verhaftungen im beſetzten Gebiet.
Mainz, 16. April. (T.-U.) Die Beſatzungsbehörden haben im

Verlauf ihrer Maßnahmen gegen militäriſche angebliche Geheimorgani
ſationen in Trier weitere vier Perſonen verhaftet. Auch aus Ems wird
die Verhaftung von zwei Perſonen berichtet.

Der Prozeß gegen die Angehörigen des Stoßtrupps Hitler
München, 16. April. (Tu.) Wie der „Völkiſche Kurier“

meldet, beginnt am 23. April in München der Prozeß gegen 38 Ange
i des Stoßtrupps Hitler wegen Vergehens der Beihilfe zu einemerbrechen des Hochverrats. Zu der Verhandlung ſind 14 Hrn ge
laden darunter der Bürgermeiſter der Stadt München, Schmied, der
Direktor der Münchener Poſt“ und die Gattin des Landtagsabgeord
neten und ſozialdemokratiſchen Führers Erhardt Auer. Außerdem nd
Beamte der Münchener Kriminalpolizei ſowie der Landespolizei geladen

Aufhebung des 1. Mai als Feiertag in Thüringen t
Weimar, 16. April. (T. Der Thüringiſche Landtag beſchlo

v mit d a v d a gie e e eheb des von üheren ſozialiſtiſchen Regierung und ge beſchloſſenen etes, den 1. Mai als gen
idag zu Der ſchluß wurde nach ſcharfen Aus

manderſetzungen mit der gefaßt.
Die Deutſchnationalen beim Kanzler

Berlin, 14. April. (T.-U.) Die Deutſchnationalen haben ſich
für heute abend beim Reichskanzler angemeldet, um über die Frage
des Sachverſtändigenberichtes zu verhandeln. Dazu teilt die Partei
leitung er Deutſchnationalen Volkspartei noch folgendes mit: Nach

dem am Sonnabend bekannt geworden war, daß die Reparations
kommiſſion Vertreter der deutſchen Regierung zu den Sachverſtändigen
gutachten zu hören beabſichtigt, hat die Parteileitung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſogleich bei der Reichsregierung dagegen Ein
r erhoben, daß dieſe Reichsregierung, die nicht mehr auf einen

eichstag ſich zu ſtützen in der Lage ſei und das Vertrauen des deut
ſchen Volkes et mehr beſitze, ſich irgendwie durch Erklärungen zu
den Sachverſtändigengutachten gegenüber der Reparationskommiſſion
binde. Dem Reichskanzler wird dieſer Einſpruch der Deutſchnationalen
am Montag abend durch Herren der Parteileitung überbracht werden.

Keine Ermäßigung der Fernſprechgebühren.
Berlin, 14. April. (T. Gegenüber den vor einigen Tagen

in der Preſſe erſchienenen Mitteilungen, daß das Reichspoſtminiſte
rium eine Herabſehung der Fernſprechgebühren, namentlich der Ein
richtungsgebühren erwäge, wird der „Telegraphen-Union“ von zu
ſtändiger Seite mitgeteilt, daß dies nicht et Ein Drittel der
Geſamteinnahmen aus dem Fernſprech- und Telegraphenbetrieb wird
augenblicklich für Bauten der Telegrapheneinrichtungen und andere

Solange für dieſe Ausgaben andere Ein
nahmequellen nicht zur Verfügung ſtehen, kann an eine Ermäßigung
der Telephongebühren nicht gedacht werden. Die Reichspoſt Ver
waltung ſieht ſich um ſo weniger zur Herabſetzung der Gebühren
veranlaßt, als die Anträge auf Errichtung neuer Fernſprechſtellen
im ſteigenden Maße zunehmen
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Löſt sonntagsfahrkarten!

Billige Oſterreiſen.
Nachdem nunmehr dje bereits angekündigten Sonntagsrückfahr

karten zur Ausgabe gelangen, geben wir nachſtehend die Preiſe für
3. und 4 Klaſſe wieder:

3. Kl.
Bad Köſen oder Freyburg 2/40 1,60
Ballenſtedt vder BergaKelbra oder Wippra 5,70 380

Burgkemmnitz 3,30 220Dornburg 3,60 2400,90 0,60

Jena 4,20 280Kahla 5,10 8,40Lauchſtädt 0,70 0,50Leipzig über Corbetha 2,60 1,80
Leipzig über Halle oder Corbetha 3,20 210

Leisling 150 100Naumburg 2,00 0 40Roda 5,20 350Weimar 4,50 3,00Die Sonntagsrückfahrkarten können bereits am Gr ündonners
tag nachmittag gelöſt werden. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens Oſter
montag bis 12 Uhr nachts angetreten werden. Sie gelten ſonſt an

r am Tage s e von r mittags an, und angenden Feſttagen: Neujahrstag, Himmelfahrtstag, Pfingſtmont

1. P 5 en wahrtunterbrechung iſt auf der Hin und Rückfahrt jeeinmal geſtattet, auch kann die Kireere von einer Zwiſchen-
ſtatio n angetreten werden, wer über die Zielſtation des Hinwegs
W n ſich unaufgefordert meldet, hat einen Zu von

zu zahlen SeDer übergang in eine höhere Klaſſe iſt ausgeſchloſſen. Sonntags
rückfahrkarten gelten nur für Perſonenzüge. bergang in Eil
und Schnellzüge iſt ausgeſchloſſen. Für Kinder vom vollendeken 4. bis
vollendeten 10. Lebensjahre und für jüngere Kinder, für die ein Platz
r wird, iſt eine Sonnktagsrückfahrkarte zum halben Preis
zu löſen.

Politiſche Liften zur 6tadtverordnetenWahl.
Uns wird mitgeteilt:
Nachdem die allen berechtigten Wünſchen Rechnung tragende ge

meinſchaftliche Liſte durch die Abſage der Deutſchnationalen Volks
partei in letzter Stunde vereitelt worden iſt und dadurch die übrigen
maßgebenden politiſchen Parteien ihre Stellungnahme von dem nun
erſt noch einzuholenden Beſchluß ihrer Parteien abhängig machten, hat
die geſtern abend tagende Volkspartei beſchloſſen, ebenfalls von
der gemeinſchaftlichen Liſte abzugehen und eine eigene Liſte auf
zuſtellen. Das gleiche ſteht nunmehr auch von den übrigen politiſchen
Parteien zu erwarten, da ſie von Hauſe aus eine derartige Erklärung
abgegeben hatten. Die Bemühungen der Wirtſchaftsver-
bände, eine gemeinſame Liſte herauszubringen, ſind dadurch als
geſcheitert zu betrachten und es ſieht der Wirtſchaftsverband für
Handel und Jnduſtrie nunmehr davon ab, eine eigene unpolitiſch auf
gezogene Liſte aufzuſtellen, um an der nun eintretenden großen Zer
ſplitterung nicht beteiligt zu ſein.

Steuerrückſtände. Wie verlautet, ſind verſchiedene Finanz
ämter zurzeit damit beſchäftigt, die Steuerrückſtände vom vergangenen
Jahr ſeſtzuſtellen. Dabei ſoll auch ſchon mehrfach zur zwangsweiſen
Beitreibung von Steuerrückſtänden geſchritten worden ſein. Es wird
in dieſem Zuſammenhang darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Erlaß
des Reichsfinanzminiſters vom 5. November 1928 beſteht, in dem aus
drücklich geſagt wird, daß die Einziehung von Steuern nicht dazu
führen darf, daß Betriebe zum Erliegen gebracht oder wirtſchaftliche
Exiſtenzen vernichtet werden. Ausdrücklich wird darin auch darauf
hingewieſen, daß Steuerpflichtigen nicht die zur Fortführung eines Be
triebes notwendigen Betriebsmittel gepfändet werden dürfen

Aus dem Halliſchen Zoo. Ein freudiges Ereignis aus dem
8 die Bärenfamilie hat Zuwachs erhalten. Seppel und

etty haben drei Kinder bekommen. Die kleinen TeddyBären ſind
bereits im Januar geboren, werden aber von der Mutter, die ihren
Winterſchlaf in der hinteren Felſenhöhle hielt, erſt ſeit einigen Tagen
herausgelaſſen. Jetzt kann man ſie während der wärmeren Tages
unden, ſorgſam gehütet von der Mattter, ihre erſten Schritte in dieKen machen ſehen. Inzwiſchen ſind wieder eine ganze Reihe von

neuen Tieren eingetroffen: Flamingos, verſchiedene Kranich
arten, Sporengänſe und andere Wildgänſe, ein Grau-
papagei, rote und blaue Aras, auch zwei der ſeltenen Edel
papageien, ein Jungpagr ſchöne Antilopen, EllipſenWaſſerböcke und einige Affen. Am Oſterſonntag und Montag
finden große Konzerte unter der Leitung von Kapellmeiſter Benno
Pätz ſtatt.

Vom Ortstarif Halle. Wie der D. H. V. mitteilt, fand am
Montag vor dem Schlichtungsausſchuß eine Verhandlung zur Feſt
ſetzung der Aprilgehälter für die kaufmänniſchen und techniſchen Ange
ſtellten ſtatt. Arbeitnehmerſeitig war eine Forderung von 15 Prozentr April eingereicht. Der Schlichtungsausſchuß fällte folgenden ein

ſtimrmigen Schiedsſpruch: „Die Märzgehälter werden ab 1. April
1924 für die Jnduſtriegruppen um 6 Progzent, für die Groß handels
gruppen um 75 Prozent, für die ſonſtigen Gruppen und Holzgewerbe
Um 10 Prozent erhöht. Hausſtands- und Kindergeld bleiben in der
bisherigen Höhe beſtehen. Der Schiedsſpruch enthält die Empfeh
lung, daß möglichſt ſchon vor Oſtern auf Antrag entweder das volle
Aprilgehalt oder aber doch ein Vorſchuß gezahlt werden ſoll. Mit
den noch ſtrittigen Fragen der Neuregelung des n eneger
wird ſich der Schlichtungsausſchuß in den nächſten Tagen befaſſen.

Tödlicher, Unfall im Ammoniakwerk Merſe
burg. Heute früh gegen 8 Uhr geriet der Arbeiter Adolf Dreher
ans Halle auf nnaufgeklärte Weiſe in die Riemenſcheibe einer
Mühle und verunglückte hierbei tödlich. Da die vorſchriftsmäßigen
Schutzvorrichtungen vorhanden waren, iſt es unerklärlich, wie Dreher
in die Riemenſcheibe geraten konnte.

Vom Wochenmarkt. Der heutige Wochenmarkt wies einen
ſtärkeren Beſuch auf, als dies ſonſt Mittwochs der Fall iſt. Für unſere
Hausfrauen war Gelegenheit, ſich in friſchem Spinat für den
morgigen Gründonnerstag einzudecken. Die warme Witterung der
letzten Tage hatte ſich für dieſes beliebte Gemüſe günſtig bemerkbar
gemacht, weshalb es in größeren Mengen als ſonſt zu haben war.
Auch Salat, Schnittlauch und ſogar Treibhausgurken
wurden angeboten. Das ſonſtige Angebot war das übliche reichlich
Apfelſinen, Gemüſe aller Art, Eier, Käſe, Fleiſch und Fiſchwaren
(grüne Heringe), und die üblichen Kurzwaren und Blumen Zu er
wähnen iſt noch, daß auch die erſten jungen Gemwſepflanzen
(Salat) erſchienen waren.

Vom Halliſchen Stadttheater. Heute, Mittwoch bleibt das
Theater wegen der Vorbereitung zu „Parſifal“ gef oſſen. Don
nerstag Wilhelm Tell“ Schüler halbe Preiſe). Freitag nach.
mittag 5 Uhr „Parſifal“, Sonnabend u Weiber
Sonntag 5 Uhr „Parſifal“, Oſtermontag „Vetter an sDing sda'“, Dienstag, Gaſtſpiel des Ruſſ. Dramat. Theaters in
Dumas Kameliendame“.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg n
enthält in heutiger Ausgabe Bekanntmachun zen über den Standesr n n n die Verlängerung der Polizei

de, Maſſenimpfungen gegen Roklauf, Umlegung derr n r rege en Seht hrevorvenng und eine Verord
nung ber den

Schattz der Pflegebinder.
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Hauszinsſtener.
Stadtamtsblatt der Vorwoche wurden die Steuerpflichtiaufgefordert, bis zum 18. jeden Monats, erſtmalig ſlattgen

für April vom 14. bis 23. April zu zahlen
1 Die ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen inbisheriger Höhe s2. 150 Proz. Gemeindezuſchläge zur Stener vom

Grundvermögen;
3. 50 Proz. Zuſchläge zur Steuer vom Grundvermögen als

Kanalbenuntzungsgebühren,; dies entſpricht 10 Pfennig für je1000 K Wert für ebknte Grundſtücke
Hierzu iſt zu bemerken, daß dieſe Koſten vom Hausbeſitzer

getragen werden müſſen, da ſie als eingerechnet in den Satz von
332 Proz. Zuſchäge zur zu betrachten ſind, die am
I. April in der Stadt Merfebug zur Erhebung kam.

4 Als Hauszinsſteuer nach der Preußiſchen Steuer Not
verordnung vom 1. April 1924 r Geſetzſammlung Seite 191)
den 4 fachen Betrag der ſtaatlichen teuer vom Grundvermögen für
bebante Grundſtücke. Von der Hauszinsſtener ſind die nach dem
1. Juli 1918 bezugsfertig gewordenen Neubauten und alle bebauten
Grundſtücke, die dauernd land oder forſtwirtſchaftlichen oder gärt
neriſchen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind, befreit.

Die Hauszinsſteuer, die unter dem Namen Mietsſteuer bereits
ſeit langem angekündigt war, kann auf ſämtliche Hauseinwohner
um gelegt werden. Die näheren Ausführungsvorſchriften des
Volkswohlfahrtsminiſters ſtehen noch aus. Das Mieteinigungsamt
Merſeburg empfiehlt als Hauszinsſteuer von jedem Mieter

16 Proz. ſeiner Friedensmonatsmiete
einzuziehen. Die Mieter werden erſucht, dieſe 16 Proz. vorbehaltlich
ſpäterer Abrechnung nach Erlaß der Beſtimmungen des Volkswohl
fahrtsminiſters zu zahlen.

Zur leichteren Errechnung geben wir folgende Tabelle wieder

Beitrag zur Beitrag zurJahres trag z Jahres sdensmiete Hauszinsſteuer HanszinsſtenerFriedensm far April Friedensmiete fur April

Mk. Mk. Mk. Mk.1 0,02 60 0,802 0,03 70 0,943 0,04 80 1.074 906 90 1805 0,07 100 1,34s 908 200 2670,10 300 4,8 6,I1 400 5,34
20 c 70 934m n 12,

50 067 1000 1530
Weiße Wand.

Kammer-Lichtſpiele. Das Wohl und die Harmonie in einer Ehe
bringt J. Dalmer in ſeinem s aktigen Werk 97. Wegen Grau-
ſamkeit geſchieden“ hübſch zur Darſtellung. Mit etwas humo-
riſtiſchem Einſchlag wird die Ehe eines Boxkämpfers geſchieden. Das
Kind, ein vierjähriges Mädchen, wird dem Vater zugeſprochen. Die
ganze Handlung bringt nun einen Kampf zwiſchen beiden Parteien
um den Beſitz des Kindes, das von beiden Seiten geliebt und begehrt
wird; das Kind ſelbſt iſt Vater und Mutter mit gleicher Anhänglich-
keit zugetan und bringt am Schluß eine Verſöhnung und Wieder
vereinigung zuſtande. Feſſelnd wirkt das natürliche Spiel des Kindes
und die Treue eines Hundes zu dem Kinde. Des öfteren tritt der
Hund als Retter des Kindes auf. Eine hübſche Szenerie und ein
flottes Spiel der Darſteller verleihen dem Film die nötige Anziehungs-
kraft. „Prinz und Prinzefſin“ iſt die zweite Nummer des
Programms. Die alte und doch immer wieder T geſehene Geſchichte
von der Liebe eines Prinzen zu einem hübſchen Bürgermädchen.
Standesintereſſen ſtehen einer Verbindung im Wege. Als der Prinz
durch die heimlichen Zuſammenkünfte, die ihm von ſeinem Vater über
tragenen Regierungsgeſchäfte vernachläſſigt, verſucht eine Clique, zu
nächſt eine Trennung des Prinzen von dem Mädchen herbeizuführen.
Nach anfänglichem Gelingen des Planes finden ſich beide doch wieder
zuſammen. Die Revolution fegt die Dynaſtie vom Throne. Bei derBeliebtheit des Prinzen im Volke iſt ſeine Wiedereinſetzung nicht aus
geſchloſſen. Die Clique beſchließt ſeine Beſeitigung. Hierbei wird nicht
er, ſondern durch einen Jrrtum ſeine als Prinz verkleidete Geliebte
erſchoſſen. Prächtige Geſellſchafts- und Landſchaftsbilder, hübſche Tanz
einlagen ſowie eine unterhaltend aufgebaute Handlung verleihen dem
Film bis zum Schluß einen beſonderen Reiz. Erwähnt ſei noch,
daß der Darſteller des Prinzen in dem in kurzer Zeit erſcheinenden
Prachtwerk „Die Nibelungen“ den Siegfried darſtellt.

Union Theater. Ein Senſationsfilm in 12 Akten erfreut gegen
wärtig die Beſucher des Lichtſpielthegters. Der Film, der in zwei
Teile zerfällt, führt uns in das Lamd der veichen Viehherden, nach
Halifornien. Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht die berühmte Schau
ſpielerin Mary Walcamp als Cyclone“. Es gelingt ihr, denFehſchrruſt, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, durch e e
der Viehherden auf den Fleiſchmarkt die Preiſe in die Höhe zu treiben,
zu ſprengen. Jm weiteren Verlauf wird ſie zur Heldin der Berge und
wegen ihrer Unerſchrockenheit zum Sheriff gewählt. Als ſolcher löſt ſie
die ſchwierigſten Aufgaben und ſtellt die Leiſtungen der Farmer weit
in den Schatten Der Film iſt reich an prächtigen Naturaufnahmen,
die unzähbigen Viehherden gewähren einen ſtolzen Anblick. Die Hand
e bis zum Schluß ſpannend und hält die Beſucher dauernd ge

Tageskalender.
Mittwoch, 16. April.Muſikverein: Lieder- Abend von Frau Eliſabeth Schumann.

Theater-Verein Dehmels „Menſchenfreunde Beths Geſell
ſchaftshaus: Elitegbend. Funkenburg: Offentliche Beamten
verſammlung.

d rn 16. April. Aus grobem überm nut wurden in
der Leichenhalle zu Oberbeung Tür und Fenſter zerſchoſſen. Jn Frage
kommen hierfür zwei Burſchen im Alter von 1820 Jahren aus
Reipiſch. Hoffentlich gelingt es die Namen dieſer Übermütigen feſt
zuſtellen und ihnen die gebührende e re zu erteilen.

Roßbach 16. April. Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich
die Auszeichnung von 22 Belegſchaftsmitgliedern der Gewerk
ſchaft „Gute Hoffnung“ (Michel-Konzern) zu Roßbach. Jn den
feſtlich dekorierten Räumen des Gewerkſchaftskafinos hakten ſich am

März 1924 die Betriebsleitung mit einem Teil der Beamtenſchaft
ſowie den 22 Jubilaren vereinigt. Jnſpektor Krüger überbrachte
den Jubilaren, die zwiſchen 25 und W Jahren auf dem Werke be
chäftigt ſind, namens der Generaldirektion herzliche Glückwünſche
n kernigen Worten feierte ſodann Inſpektor Krüger die 22 Vetera

nen der Arbeit, dabei die vorbildliche Einigkeit, welche ſtets zwiſchen
Belegſchaft und Betriebsleitung geherrſcht habe, hervorhebend. Treu
der Arbeit, treu dem Staate, treu der Familie“ ſei ſtets der Wahlſpruch
der Jubilare geweſen, ſo ſchloß der Redner ſeine mit tiefer Rührung
aufgenommene Anſprache. Hierauf erfolgte die Verteilung von je
einer ſilbernen Uhr mit eingravierter Widmung, je einer ſilbernen
Schnalle mit der Zahl der Dienſtjahre, je einem eingerahmten Diplom
ſowie je einem Umſchlag mit namhafter Geldeinlage. Ein Potograph
hielt die Teilnehmer für ſpätere Erinnerung auf der Platte feſt. Der
zweite Teil des Feſtes war der Gemütlichkeit gewidmet. Zwanglos
und heiter verlief der Abend, harmoniſche Einigkeit zeigend, ein Bild,
das ſich wohl jedem Teilnehmer angenehm zur bleibende Erinnerung
eingeprägt haben dürfte.

Neu Röſſen und Zweckverbands Gemeinden
Kunſt, Handwerk und Induſtrie als geiſtige Einheit!
Den Ausführungen des Direktors Dr. Peßlers- Hannover in der

Turnhalle zu NeuRöſſen ſchloß geſtern abend ein zweiter Vor
trag an. Profeſſor Julius Vogel Kiel ſprach über „Kunſt,
Handwerk und Induſtrie als geiſtige Einheit Seinen gehaltvollenDarbietungen entnehmen wir ſohhende Gedanken.

Alles Vergängliche iſt nur ein Gleichnis; alle Geſtaltung nur
der Niederſchlag ihrer Zeit. Wer die Geſchichte verſteht, wird zu

geben daß ſich die Formen der Kunſt gewandelt haben, der Prozeß
der Herſtellung dauernder Veränderung unterliegt. ine Speziali-

erung auf allen Gebieten macht ſich in der Gegenwart bemerkbar
Früher hat man einen Unterſchied zwiſchen ſcha
Handwerker nicht gekannt. Selbſt die Künſtler Griechenlands waren
nur Handwerker; beide waren ſich gleichgeſtellt. Höchſtens, daß zwi
ſchen den Einzelnen wohl Qualitäts- aber keine Berufsunterſchiede
waren. Auch heute gibt es noch Völker dieſer Art; ſie haben für
den Begriff Kunſt“ überhaupt kein Wort. Jhr ganzes Leben ſt
künſtleriſche Geſtaltung. Für uns Menſchen der Gegenwart iſt die
Kunſt nicht Ausdruck des täglichen Lebens. Schon B
„Kunſthonig“, „Kunſtbutter“ geben zu denken. Man l der N
recht nahe kommen; ſie ſoll der Maßſtab ſein. Das iſt aber ein
weg. Denn die Kunſt will nicht Nachahmung der Natur

Kunſt iſt die Geſtaltung geiſtiger Werte, die allerding is der
Natur herausgeſtaltet werden ſollen. Jede Zeit hat das künſtleriſe
geſtaltet, was ſie als Natur geſehen hat. Kunſt und Geſchmack
ſind zwei ſehr verſchiedene Dinge, obgleich ſie oft verwechſelt werden
Sie verhalten ſich wie Leidenſchaft und gemütliches Wohlbefinden, wi
heißgund lauwarm. Kunſt kommt nicht her von „Können“, ſo
hat den Sinn von Verſtehen“, bedeutet abgerundetes Menſche A
alſo mehr als techniſche Leiſtung. Beim Künſtler iſt der Geſtaltune
prozeß das Weſentliche. Das, was er geſtaltet hat, ſoll nun von der
Volksgemeinſchaft getragen werden. Kunſt kann nur lebendig ſein,
wenn ſie Ausdruck des Lebens und Erlebens iſt. Es iſt ein Unfug
in unſerer Zeit gotiſche Kirchen zu bauen; Gotik iſt t
druck der gegenwärtigen Zeit. Die Kunſt ſoll ſein
den Pulsſchlag des lebendigen Lebens. Dabei muß di
Jnduſtrie, Kunſt und Handwerk zum Ausdruck kommer ne Au
ſtellung, wie ſie augenblicklich die Turnhalle von Neu-Röſſe
wäre vor zwanzig Jahren unmöglich geweſen. Jn r ger
drückt ſich etwas aus, was die Hoffnung wach werden läßt, daß wir
wieder den KünſtlerHandwerker finden werden.

ffendem Künſtler und

Die Jnduſtrie iſt ein lebendiger Ausdruck unſerer Lebens
bedürfniſſe. Jhre Gefahr beſteht darin, daß ſie nicht m Spiege
bild unſerer Geiſtigkeit iſt, daß ſie uns dem Leben entfremdet. Auch
ſie muß von der geiſtigen Kraft des Lebens beeinflußt ſein.

An Beauwerken, die der Vortragende in einer Reihe von Licht
bildern vorführte, wurde nun gezeigt, wie die Kunſt der Ausdruck
des geiſtigen Lebens beſtimmter Zeitabſchnitte iſt. Die Pyramiden der
alten Aghpter zeigen in ihrer Starrheit, wie auch das Volk, das ſie
gebaut hat, abgeſchloſſen nach außen iſt. Ahnliches tritt uns in den
plaſtiſchen Geſtaltungen, den Sphinxen, entgegen. Anders die Tem
pel der Griechen! Das Jdeal dieſes Volkes iſt der vollendete Menſch,
die frohe Lebensfrende am Schönen. Das Koloſſeum Roms, die
Triumphbögen ſind der ſtärkſte Ausdruck des geiſtigen Zuſtandes der
Römer: die Verkörperung der Stagatsmacht. Einen ſcharfen Gegen
ſatz bildet in demſelben Lande die frühchriſtliche Krypta. Sie ſpricht
von einem Suchen der Werte im Jnnern. Dann die Gotik. Sie iſt
der Ausdruck der triumphierenden Kirche, eines Verlierens ins
Myſtiſche, Reingeiſtige. Dann kommt eine Zeit, die im Gegenſatz zur
himmelftrebenden vertikalen Linie die horigontake Richtung betont. Es

iſt die Renaiſſance, die feſt auf dem Boden der Wirklichkeit ſteht.
Der Grundgedanke dieſer Kunſt iſt noch heute maßgebend. Wir haben
im Grunde keine andere Form. Auch das Leunawerk und die An
lage von Neu-Röſſen ſind ein Ausdruck unſerer Zeit, wie ja der Er
preſſionismus mit Notwendigkeit einſetzen mußte. Er iſt eben aus
unſerer Zeit hervorgegangen. Je lebendiger wir die Gegenwart er
a um ſo mehr werden wir auch ihr künſtleriſches Schaffen ver
tehen.

Dem Vortrag gingen Volkstänze voraus, in denen neben den Aus
drucksbewegungen auch Erzeugniſſe moderner Han it zu ſehen waren
Die Tanzenden trugen Blaudruck- und Beiderwandkleider, wodurch
Stoffe, Schnitt und Farben in vorteilhafte Erſcheinung traten. Die
überreiche Ausſtellung von handgewebten und handbedruckten Kleidern
und Stoffen, von Erzengniſſen der Graphik und des Kunſtgewerbes
zeigt doch dentlich, daß wir uns im deutſchen Volke auch auf dieſem
Gebiete auf aufſteigender Linie befinden. Auch hier neues Suchen,
Ringen und Schaffeml

Lauchſtädt und Schafſtädt.

Stadtverordneten Sitzung.

n V Stadtverordnetenverſa äftig e t
ſtädtiſchen Kaſſen; über die Anſtellung einer Aufwartefrau und der zu

über den Schri mit den
Kraftſtrom von 30 auf 28 J iſt ungenügend und ſoll weitere i

Wahl er Beiſitzer zur Gemeindevertreterwahl.
Für die bevorſtehenden Wahlen warrden als t

rit
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Bürgermeiſter Grimm Beigeordneter Kirſch, Stadtſekretär L

r r. r uhenteie Betri ruſter, Ka Nebeling, Bürvaſſiſtent Heinemann, fernerdie Herren Not, Rühlemann, Haeusgen. Form

dem Wachtmeiſter 40 Pfg. pro Tag und Häftling zugebilligt.

mißverſtändliche Auffaſſung den ganzen Wirrwarr angerichtet hat.
Die Wiederinbetriebnahme des h
Wunſch der Einwohner. Dieſem Wunſche ſoll dahin entſprochen wer

t erforderte

ſetzung des Haushaltsplanes für 19 2 4 Infolge der
PapiergeldJnflation fehlen alle Unterlagen für dieſen Voranſchlag
und ſtand man ganz neuen Aufgaben gegenüber Alle überflüſſigen
Ausgaben mußten vermieden werden Bürgermeiſter Grimm er
läuterte die wichtigſten Poſten und glaubt Lauchſtädt in die Bahn des
Aufſtieges zu lenken, die treue Mitarbeit der Stadtverordneten vor
ausſetzt. Der Voranſchlag balanciert in Einnahmen und Ausgaben
mit 104 817 Goldmark, gleich es desjenigen der Stadt Merſeburg

Zwiſchen den Vertretern des Hausbeſitzes und denen des Mieter
vereins in der Wohnungskom miſſion kam es zu Mißhellig-
keiten. Der Mieterverein will mit zwei Vertretern der Hausbeſitzer
nicht mehr zuſammen arbeiten. Die Verſammlung ſieht einfach Neu
wahl a vor, welche ihr Ehrenamt ſabotieren und wird den
Streitenden davon Mitteilung machen. eAuf behördliche Anregung die Stadt Stellung nehmen zur
An ſtellung eines Desinfektors. Die Beſchlußfaſſung
wird ausgeſetzt, da Zeit bis zum Herbſt für Löſung dieſer Angelegen
heit bleibt.

Die Arbeitszeit der hieſigen Arbeitsloſen wurde einer Regelun
unterzogen da der größte Teil voll beſchäftigt wird. Man einigte ſi
guf 8 Stunden und einer Vergütung von 35 Pfennig pro Stunde
Die Pflichtſtunden der Arbeitsloſen werden durch die geſetzliche Ar

beitsloſen Unterſtützung bezahlt. Hierauf ſchloß ſich noch eine ge
heime Sitzung an, trohdem die Uhr ſchon ſtark auf 1 Uhr zu
ſteuerte
Die Stadtverordneten glaubten, die letzte Sißung vor den Neu
wahlen vor ſich zu haben und hatten den Wunſch noch reinen Tiſch
zu machen.

Leitung: Franz Rößner. eVerantwortlich: Dr. phil. Slegteied Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Literatur; Franz Go mm für Provinz, Lokales Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport; Kuri Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg
Berliner Vertretung Walter Aß in u s Berlin -Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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laden wir unſere werten Kunden, Freunde
Gönner ganz ergebenſt ein.

Familie r
n hnon 8 Uhr ab: Weliſieiſchi

m gang

Billig BeSchuhogren
in allen Sorten

etren-Arbeitsvchnürstteſe on 7.75 an
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u. 35. 00, 27130 90, 3135 9.90
Sonntagsstiefel
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Eiegante Anfertigung nach Maß.

Großes Lager.
oretten von 2.30 e an.

für Herren und Damen sowie das-
gelbe in braun und Lack, erstklassige
Fabrikate, in reiehster Auswahl

zu haben bei

wichard Fchmigt m
Seitenbeutel 575.

Der Arbeiter zieht aus

ihm die Kraft zu emſiger
Arbeit, und ſeine Familie
erhält durch ihn das
feinſte Kaffee Getränk.

Her Verkauf der e e Biochemie n FuchsHauglämmer dreiewerte Sprechſtunden täaglich,

findet vom 16. d. M. ab ſtatt. J e e e dere W Wolle und Muſſelinkleidern v ſiſn fuDhdden
Sonntags von 911.

Reulegen, Reparaturen,
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Herren -Rinchox-Schnürstiefeln ren
Herr. Rindleder Arbeits Schnürstlekeln 7“

Prima Herren Sport Stlefein 12
Kinder Schnürgtlefeln s z

sowie sämtliche moderne

Sfiefeln und Schuhe in großer Auswahl

Heimatroman ausserst billig beiSne vrereht r W
Enyfehle in a Malitäten zu behannt billigen Preiſen
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Ein Oſterei
das einige heitere Stunden
bereitet und auch auswärtigen

Merſeburgern Freude macht,
iſt der Merſeburger
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Mium, Reparaton

und interalliierte Schulden.
Die Düſſeldorfer Verhandlungen mit der Micum ſind am Montag

zum Abſchluß gelangt. Man hat i darauf geeinigt, daß die bisher
Eetäligten Lieferungen ans den Mieumverträgen in neu feſtge egter
Form für zwei weitere Monate fortgeſetzt werden. Man kann an
nehmen daß die Micum bezw. die franzöſiſche Regierung die Un
möglichkeit der Finanzierung der Lieferungen durch die deutche Jn-
duſtrie anerkannt hat und daß die deutſchen Vertreter mit ihrer
Forderung, die im Einklang mit den Sachverſtändigengutachten zu re
gelnde Frage der weiteren Finanzierung ſpäter mit rückwirkender
Kraft für die Zeit vom 15. April ab auszudehnen, durchgedrungen ſind.

Die Verhandlungen über das Sachverſtändigengntachten müſſen
un im beſchleunigten Tempo weitergehen. Es kann feſtgeſtellt werden,
daß von keiner Seite aus, weder von franzöſiſchr noch von engliſcher
und am von deutſcher Seite, ein Intereſſe daran beſteht,
die weiteren T erhandlungen zu verſchleppen. Dagegen hat die fran
zöſiſche Regierung ſehr bald ſchon Verſuche unternommen, in der ihr
ergebenen Preſſe die Berichte in ihrem Sinne umzudenten. Jm
Vordergrunde ſteht dabei der Wunſch, aus dem eindeutigen Votum
der Sachverſtändigen, die die Spuveränitöt des Reiches und der
deutſchen Wirtſchaft auch im beſetzten Gebiet als condition sine
Cua non der deutſchen Sauierung und Reparationsfähigkeit anſehen,
im Sinne der von Poincars noch zuletzt in der Kammer angewandten
n der progreſſiven Räumung bis zu den letzten deutſchen Zah
ungen auszulegen. Daß Poincaré dieſe alte Formel in ein neues
Prograuin aufnahm, war um ſo auffälliger, als man in Paris ſogar
glaubte, die Umbildung des Kabinetts Poincare und beſonders die
Aufnahme Leucheurs in das Kabinett ſei in weiſer Vorkenntnis der
Sachverſtändigengutachten geſchehen. Die Erinnerung hieran läßt aber
die Zähigkeit ermeſſen, mit der Poincare verſuchen wird, die wirt
ſchaftliche und vor allem die militäriſche Beſetzung des Ruhrgebietes
ſo lange wie möglich aufrecht zu erhalten. Der zweite Punkt auf
den die franzöſiſche Regierung Wert legt, iſt der feſter interallierter
Sanktionsverpflichtungen gegenüber Deutſchland im Falle der Nicht
erfüllung. Daily Telegraph“ glaubt, daß die engliſche Regierung
darauf eingehen werde und das iſt nicht unwahrſcheinlich, da ja doch
immer von Fall zu Fall entſchieden werden müßte, vs ein Nicht
Können oder ein Nicht Wollen vorliegt. Natürlich wird es in Deutſch
land niemandem einfallen, einmal übernommene Verpflichtungen zu
umgehen. Nicht aus Furcht vor Sanktivnen, ſondern in richtiger Ein
ſchätzung der wirtſchaftlichen Folgen, die um ſo ſchlimmer ſein würden,
je mehr die deutſche Wirtſchaft und Währung in das Netz der Welt.
wirtſchaft eingeſpannt iſt. Dem genannten engliſchen Blatt zufolge iſt
aber die engliſche Regierung keinesfalls damit einverſtanden, daß an
dem Sachverſtändigengutachten herumgedeutelt wird, und auch andere
Londoner Jnformativnen deuten darauf hin, daß Poincare in dem
Beſtreben, die deutſche Bewegungsfreiheit einzuengen, in England auf
ſcharfen Widerſtand ſtoßen wird. Mit dieſer Kontroverſe wird ſich
die Beſprechung des franzöſiſchen Botſchafters in London mit Mac-
donald zu befaſſen haben, die in dieſen Tagen ſtattfinden und ihrer
ſeits die auch bön dem belgiſchen Miniſterpräſidenten Theunis eifrig
betriebene Konferenz der Miniſterpräſidenten in Paris vorbereiten ſoll
Es hieß ſogar, daß Muſſolini ſich an der geplanten Konferenz der
Miniſterpräſidenten beteiligen will. Jntereſſant iſt in dieſem Zu
ſammenhange die Tatſache, daß der deutſche Botſchafter in Rom ſowie
der italieniſche Botſchafter in Paris und der italieniſche Delegierte in
der Reparationskommiſſion Salvago Raggi ſich zu einer Unterredung
bei Muſſolini am Sonntag eingefunden hatten. Bekanntlich weilt
General Dawes, der Vorſitzende der erſten Sachverſtändigenkommiſſion,
in Rom. General Dawes behauptet zwar den läſtigen Jnterviewern
gegenüber, er ſei bloß zu ſeinem Vergnügen in Jtalien. Dennoch iſt
es nicht ausgeſchloſſen, daß Dawes eine beſondere Miſſion hat. Wie
man weiß, ſteht Muſſolini von jeher auf dem Standpunkt, daß vor
der Löſung der Reparationsfrage, die ja zunächſt ein rein europäiſches
Problem iſt, die Frage der interalliterten Schulden zu Kären ſeft
Dieſer Prämiſſe Muſſolinis hat der Sachverſtändigenbericht nicht
Rechnung getragen. Aber der Bericht will ſelbſt als eine vorläufige
Regelung angeſehen werden und die deutſche Schuldziffer iſt einſtweilen
nach unbegrenzt. Die Regelung der interalliierten Schulden iſt freiliche ren Schuiden iſt jreitiehehe und ant Sſchlaggebende Problem, an dem auch Deutſchland
ſtark intereſſiert iſt.

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 10. April 1924.
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937. Provinzial Landtag.

Folſung.
(Schlußbericht.

Der Abbau von Beamten und Angeſtellten iſt, wie Abg. Dr.
Räve berichtet, korrekt durchgeführt worden. Der Ausſchuß fordert
von der Verwaltung weitere planmäßige Einſchränkung. Das Haus
beſchließt dementſprechend.

Förderung des Wohnungsbaues betrifft auch der An
trag der Mitteldeutſchen Heimſtätte:

1. bei der nächſten Kapitalserhöhung der Mitteldeutſchen
Heimſtätte Wohnungsfürſorgegeſellſchaft m. b. H. in Magdeburg,
im Verhältnis des bisherigen Anteils der Provinz an dem Ge
famtkapital der Geſellſchaft einen Ankeil bis zu 75000 Gold
mark für den Provinzialverband zu übernehmen und die er
forderlichen Mittel durch eine mit 2 Proz. jährlich zuzüglich er
ſparter Zinſen zu kilgende Anleihe zu beſchaffen

2. der Sächſiſchen Provinzialbank gegenüber eine Bürgſchaft für
die Hergabe eines Holzbewirtſchaftungskredits an die Mittel
deutſche Heimſtätte bis zur Höhe von 200000 Gold mark zu
übernehmen;
der Sächſiſchen Provinzialbank gegenüber eine Bürgſchaft
für die Hergabe von Krediten an die Mitteldeutſche Heimſtätte
bis zu einem Höchſtbetrage von 300 000 Gold mark zu über
nehmen, welche die genannte Geſellſchaft als gedeckte Zwiſchen
kredite zur Förderung des Kleinwohnungsbaues in der Provinz
Sachſen weitergibt.
Angriffe auf die Mitteldeutſche Heimſtätte, die ausgeſprochen

wurden, erwieſen ſich bei Nachprüfung als gegenſtandslos. Deshal
empfahl der Ausſchuß Annahme. Das Haus beſchließt demgemäß.

Die Errichtung eines Landesjugendamtes
wird auf Vorſchlag des Abg. Dr. Rive (Bg. Vagg.) abgelehnt. Das

Eine Bittſchrift um Bewilligung bon Ruhegehalt wird
an den Provinzialausſchüß zur Erledigung überwieſen.

Abg. Baer (VSPD.) gibt einen ausführlichen Bericht über
Beamten- und Angeſtelltenfragen.

Einem Teil der Anträge konnte entſprochen werden. Jm übrigen
ſoll im nächſten Jahre eine überprüfung des geſamten Beſoldungs
planes ſtattfinden.

Abg. Dr. Adler (Bg. Vag.) begründet ſeinen Antrag auf
Herabſetzung der Mitgliederzahl des Provinziallandtages.

Das Verfahren würde der Übung der großen Parlamente entſprechen.
Dadurch würden Erſparungen in der Provinzialverwaltung erzielt
werden.

Abg. Berge mann (VSPD.) widerſpricht dem Antrag, da durch
die Beſchränkung die Jntereſſen einzelner Kreiſe und Gemeinden ge
fährdet werden können. Abg. Baier ſKPD.) widerſpricht gleichfalls

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Antragſteller ab
gelehnt.

Der Antrag des Abg. Trittel auf Erwerb von 70 Morgen
Ackerland für die Landeserziehnngsanſtalt Nordhauſen wird dem Pro
vinzialausſchuß überwieſen

Die nächſte und vorausſichtlich letzte Sitzung wird auf Mittwoch
vormittag 9 Uhr angeſetzt.

Kreistag.
Merſeburg den 15. April 1924.

Landrat Guske erö
die Abgeordneten.
D

Darauf tritt man in die Tagesordnung ein.
Eine längere Debatte entſpinnt ſich gleich über den 1. Punkt, der
Maßnahmen zur Förderung der Kleinwohnungsbautätigkeit

fordert. Landrat Guske macht darauf aufmerkſam, daß wir, um eine
wirkſame Belebung der Wohnungsbautätigkeit herbeizuführen, unſer
Augenmerk auf die Beſchaffung der notwendigen Zwiſchenkredite richten
müßten. Er hält eine Weiterbeteiligung an der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte für notwendig und bringt als Aneil die Summe von 2000
in Vorſchlag.

Nachdem von einem Redner der Vorſchlag des Kreistages begrüßt
und ſtatt Einfamitkienhäuſern der Bau von Mehrfamilienhäuſern ge
fordert wird, holt Schmöller (Komm.) zu ei längeren Rede aus, in
der er betont, daß die Vorlage keine praktiſch Ergebniſſe werde
tigen können. Deshalb ſei es notwendig, um etwas Dürchgreifendes
zu erzielen, für die Wohnungsbautätigkeit einen Betrag von 600 000
flüſſig zu machen. Wenn dies nicht gelänge, dann ſei a weitere Be
raten zwecklos. Aus den Reihen der Sozialdemokraten wird dem Vor

t
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redner entgegengehalten, daß es heute unmöglich ſei, M zu
beſchaffen. Dennoch werde man keinen Verſuch unterlaſſe Jn
Schkeuditz ſeien im letzten Jahr 67 neue Wohnungen gebaut
worden.

Zur Wohnungsbautätigkeit im vergangenen Jahre
bemerkt Landrat Guske, daß im ganzen Kreiſe 261 Häuſer mit 367
Wohnungen gebaut worden ſeien, und zwar in den Städten 8 Häuſer
mit 10 Wohnungen, in den Gemeinden 52 Häuſer mit 73 Wohnungen
ind vom Zweckverband Leung 201 Häufer mit 224 Wohnungen
Darauf wird ein Antrag angenommen, der dem Kreisausſchuß
Ermächtigung erteilt, unter Berückſichtigung der geſetzlichen
mungen über die durch die Hauszinsſteiter
ſtändig zu verfügen.

Landrat Giske fordert weiter die Bewilligung einer Stamm
einklage von 8—-10000 bei der Landespfandbriefanſtalt, weil ſie vas

überhaupt Mittel zur Verfügung ſtelleneinzige Jnſtitut ſei, das uns
könne.

Zweckverbandsvorſteher Rechtsanwalt Cornely glaubt, daß die
Landespfandbriefanſtalt uns nicht viel nützen könne und hält es für
angebracht, daß wir in der Bewilligung von Einlagen vorſichtig ſeien.

Es wird daraufhin der Antrag angenommen, ſich bei der Pfand-
briefanſtalt mit einem Betrag zu beteiligen, der Geſellſchafterre
räumt. Der gleiche Antrag wird für die Beteikigung an der
deutſchen Heimſtätte angenommen.

Mit kleinen Abänderungen wird alsdann die
Verwaltungsgebührenordnung

angenommen. Die
Hundeſtenerordnung,

ie Kreishundeſteuer für jeden Hund auf 8 erhöht, wird gegen
mme angenommen.

Der Vorlage, die die
Erhebung von 4 95 Zuſchlägen zu der Grunderwerbsſtener

verlangt, wird gleichfalls zugeſtimmt.
Der

Ubernahme der Koſten für die Bullenkörung
wird gleichfalls zugeſtimmt.

über den
Geſchäftsbericht der Kreisſparkaffe

berichtet Zweckverbandsvorſteher Cornely: Es hat eine Vorprüfung
im März 1924 ſtattgefunden. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß für 1921
alles in Ordnung ſei. Für 1922 ſtellten ſich einige Mängel heraus,
die zurückzuführen ſeien auf das Fehlen der Hypothekenkonten. Ein

Verſchulden liegt nicht vor. Zweck g ſei es aber, eine monatliche
Prüfung vorzunehmen. Es hat ſich eine Differenz von etwas über
1 Million Papiermark ergeben, deren heutiger Goldwert, für die Be
rechnung aber nicht mehr in Frage komme. Für 1923 iſt feſtgeſtellt,
daß Gelder genug vorhanden ſind. Der Beſtand von Sparein-
lagen und Guthaben hat ſich von 100 000 Goldmark am 31. Ja-
nuar 1924 auf 250 000 Goldmark für heute erhöht. Die Bilanz iſt
alſo günſtig. Der Haushaltsplan iſt ſehr vorſichtig aufgeſtellt. Auf
eine Anfrage, ob die Bankabteilung der Kreisſparkaſſe von dauerndem
Nutzen ſein werde, erwidert der Berichterſtatter, daß gerade ſie ſehr
poſttiv gearbeitet habe und ihre Beibehaltung deshalb zu empfehlen ſei.
Darauf wird der Abſchluß für 1921 und 1922 einſtimmig angenommen
e e Abſchluß für 1923 auf der nächſten Kreistagung anerkannt
werden ſoll.

OETICEES
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Die Rokherſkeins.
Roman von Erich Ebenſtein.

17. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Dann Ediths Kommen am nächſten Tag und ihre gemeinſamen

Exkurſivnen, von denen Rüdiger natürlich nichts wiſſen durfte und
die darum ſo vergnügt und reizvoll verliefen

Edith hatte ſich wirklich als modernes Sonntagskind erwieſen
Alles was die Großſtadt im Sommer bieten kann, hatte ſie aus
ſpioniert, Karten beſorgt und durch ihre eigene überſprudelnde Lebens
freude die flotte Stimmung Magelones immer noch gehoben

Operettentheater, Zirkus, Sommervarietés, Kabaretts und eine
feenhafte Nacht im engliſchen Garten im Prater hatten ſie mitgemacht.
Die Tante Ediths, eine verwitwete Baronin Seller, und deren Be
kanntenkreis meiſt Offiziere bildeten ihre Begleitung Wenn
Annelieſe gewußt hätte, daß auch Graf Wendloh zu dieſem Kreis ge
hörte, daß ex Magelone wie toll den Hof gemacht und nicht ein einziges
Mal nach ihr oder Grafenegg gefragt hattet!!

Ja, es waren ſehr amüſante Tage geweſen, in denen Magelone
förmlich auflebte.

Auch das Geldgeſchäft Hatte ſich glatt erledigt. Markus Löb, der
Ubald ſo oft ausgeholfen hatte, kam auch deſſen Witwe bereitwillig
entgegen. Freilich nur gegen hohe Prozente und einem Wechſel, der
in längſtens einem Jahre einzulöſen war.

Aber bis dahin bin ich entweder Rüdigers Fran vder Gräfin
Wendloh“, dachte Magelone ſorglos.

Nun war ſie wieder daheim und ſaß mit ihrer ſanften Madonnen-
miene auf Grafenegg zwiſchen den Rotherſteins. Erzählte von Tante
Ulrike, die gottlob wieder wohl ſei“, und von ihreyt Katarrh, der
ihr den ganzen Wiener Aufenthalt verdorben habe.

Zwiſchendurch huſchte manchmal eine Erinnerung an ihre Rück
fahrt durch ihren Kopf, bei der es eine kleine pikante Überraſchung
gegeben hatte. Sie und Edith waren knapp vor Abgang des Zuges
auf dem a erſchienen, ſie hatten gerade noch eine halbe Minute
Zeit, um raſch in ein Abteil erſter Klaſſe zu ſpringen.

In dem Abteil ſaßen zwei Herren; Eugen Ruhland und Mr.
Allan Parker, der Sohn eines amerikaniſchen Stahlmagnaten, den
Edith von einer Route auf der engliſchen Botſchaft her flüchtig kannte.
Eugen hatte ihn eingeladen nach Wilhelminenruhe, da er ihm die
Buchauer Werke zeigen wollte.

Alle vier Jnſaſſen des Abteils waren ſehr überraſcht, als ſie ein
ander erkannten. Eugen Ruhland ſchien anfangs Luſt zu haben, in
Magelone die Angehörige der „feindlichen Gegenpartei“ zu ſehen, warf
ſeiner Schweſter einen erſtaunken mißbilligenden Blick zu und be
ſchrönkte ſich auf einen ſteifen Gruß.

Aber gerade das reizte Magelone ihre ganze Holdſeligkeit zu ent
falten und ſich die Aufgabe zu ſtellen, dieſes Eis zum Schmelzen
zu bringen, was ihr denn auch gelang

Als ſie in Wolkenried ausſtieg Ruhlands fuhren noch eine
Station weiter, da ſie Wilhelminenruhe dann leichter exreichten
hatte ſie die angenehme Ueberzeugung, daß Eugen Ruhland, ſoweit
ſeine kuhle, gemeſſene Natur dies zuließ, mit vollen Segeln in das
Lager ihrer Bewunderer übergegangen war.Ich ſoll dir übrigens einen Gruß ausrichten Annelieſe ſagte
Magelone nun, „rate von wen

Wie ſoll ich das wiſſen Du haſt gewiß eine Menge unſerer
Bekannten getroffen.“

„Gar niemand außer dieſem einen. Die meiſten ſind ja jetzt auf
ihren Gütern, und dann kam ich doch auch faſt gar nicht auf die
Straße des dummen Katarrhs wegen. Erſt die letzten zwei Tage
konnte ich ein paar ganz notwendige Kleinigkeiten beſorgen. Dabei
traf ich ihn flüchtig in der Kärtnerſtraße.“

„Und wer iſt dieſer eine?“ fragte Annelieſe, obwohl ſie es ganz
genau wußte, mit gutgeſpielter Gleichgültigkeit

„Rittmeiſter Graf Wendloh. Er wollte durchaus, daß ich noch
einen Tag zugebe, um ſeine in Baden zur Kur weilende Tante, Gräfin
Werba, zu beſuchen, aber ich lehnte es ab. Jch hatte genug von dem
Rauch und Staub und ſehnte mich ſchon namenlos zurück in unſere
reine Bergluft. Jch glaube überhaupt, ich könnte mich auf die Dauer
nirgends wohler fühlen als hier.

Sie ſah dabei mit treuherzigem Ausdruck zu Rüdiger hinüber,
als wollte ſie ſagen: „Nicht wahr, du weißt dies am beſten und auch

warum es ſo iſtAber er ſchien den Blick nicht bemerkt zu haben, denn er ſah ker
Zengergde vor ſich hin, und keine Muskel zuckte in ſeinem ernſten
bräunlichen Geſicht.

Erſt als Magelone ein Weilchen ſpäter zu ihm trat und bald
ſchmeichelnd, halb bittend ſagte: „Jſt es wahr, Rüdiger, du willſt mir
Dorvothea nicht mehr nach Fürſtenhaus geben fuhr er zuſammen
und erhob ſich raſch.

„Nein, ſie bleibt hier.“
„Aber warum denn Habe ich nicht gut auf ſie geſchaut? Wir

haben uns ſo gut verſtanden.“
Eben darum!“ Seine hellen Augen ſenkten ſich mit ſeltſam ab

weiſendem Ausdruck in die ihren. „Nicht alle Anſichten und Prin
zipien, die du als Fran dir erlauben kannſt, weil du die Verantwor
tung dafür vor dir ſelber zu tragen haſt, taugen für ein ſo junges
Mädchen, dem eigenes Urteil noch fehlt.“

„Rüdiger!“ Madgelone fuhr auf und wurde dunkelrot. „Wie
darfſt du ſo etwas ſagen Tue ich etwa böſes Das klingt ja gerade
ſo, als ob Dorotheg bei mir verdorben werden könnte!“

„Das wollte ich damit nicht ſagen. Aber deine Trauerzeit iſt
nun bald zu Ende, und ich vermute, daß du dann geſelliger leben
wirſt, als ich es für Dorothea für gut fände. Es bleibt daher
bei meinen Beſtimmungen

Magelone ſtarrte ihm beſtürzt nach, als er das Zimmer bereits
verlaſſen hatte. Was ſollte dies bedeuten? So knapp und kalt hatte
er noch nie mit ihr geſprochen Sollte er doch irgendwie erfahren
haben, daß ihre Krankheit in Wien nur figniert war und ſie
Aber nein, das war ja unmöglich. Alle gemeinſamen Bekannten
waren ja fort von Wien, und Wendloh wußte Beſcheid. Der hätte auch
ſchon Annelieſes wegen geſchwiegen, ſelbſt wenn ſie es ihm nicht be
ſonders eingeſchärft hätte. Und Rüdiger verbrachte doch ſeine Abende,
wie er ſelbſt erzählt hatte, während der ganzen Zeit im Familienkreis
Profeſſor von Rücklings, der ſein Lehrer auf der Hochſchule für Boden
kultur geweſen war Nein, es war ganz unmöglich, daß er etwas wußte

Aber dann War u böſe, daß ſie ſolange weggeblieben war
Möglich ja, das mußte es ſein.Sie ſächelte wieder beruhigt. Nun, das würde ſie ſchon wieder

in Ordnung bringen.
3. Kapitel.

Herxrthas Appell an ſein Pflichtgefühl als Vormund machte Rüdiger

ein oder er mußte abends daran denken, wenn er müde im Bett lag
und lieber geſchlafen hätte.

Wenn er nur gewußt hätte, wie er es anſtellen ſollte, Dorotheas
Vertrauen zu gewinnen oder erſt nur überhaupt ins Geſpräch mit ihr
zu kommen. Aber er ſah ſie ja nie allein Sie huſchte ja immer ſo
ſcheu davon, wenn er die Abſicht hatte, ſich ihr zu nähern.

Da entſchloß er ſich endlich eines Tages, die Gelegenheit einfach
zu erzwingen. Er war früher als ſonſt heimgekommen zu dieſem
Zweck und erfuhr auf ſeine Frage vom Diener, daß die beiden Kom
teſſen mit Seiner Durchlaucht eben den Kaffee am Roſa-Pavillon
nähmen.

Sofort machte er ſich auf den Weg dahin. Als er aber die ſchattige
Buchenallee durchſchritten hatte, die auf den Kiesplatz vor dem Pa-
villon mündete, blieb er plötzlich gefeſſelt durch ein anmutiges Bild,
das ſich ſeinen Augen bot, ſtehen.

Unter den zwei mächtigen Kaſtanien, deren dunkles Grün ſich
ſcharf abhob, von der roſenroten Mauer dahinter, ſtand der gedeckte
Haffeetiſch, an dem Hertha leſend ſaß t

Do abex ging, Arm in Arm, munter plaudernd, mit dem Fürſten
auf und ab. Letzterer machte heute gar nicht mehr den Eindruck eines
hinfälligen Greiſes. Seine Haltung war ſtramm, ſein Antlitz friſch
gerötet und ſein Gang ſo elaſtiſch, als hätte er nie einen Gichtanfall
gehabt

Rüdiger mußte ſich im Stillen geſtehen, daß ſein alter Herr ſehr
repräſentabel ausſah, wie er da mit altfränkiſcher Ritterlichkeit neben
dem jungen Mädchen ging, das wie ein wunderfeines zierliches Bach
ſtelzchen umhertrippelte.

„Siehſt du, Onkel Ubald, wie es nun herrlich geht mit dem ſchlim-
men Bein“, ſagte Do eben. „Und das kommt nur, weil du mir ſolgteſt
und dir Heublumenbäder und Umſchläge gefallen ließeſt.“

„J was, bilde dir das nicht ein, dummes, kleines Mädel prote
ſtierte der Fürſt gut gelaunt. „Das kommt, weil wir Rotherſteins
einfach nicht unterzukriegen ſind. Nicht mal von der Gicht. Aber
was iſt,s nun, kriegen wir heute keinen Kaffee, oder willſt du ihn

partyut kalt werden laſſen e„Durchaus nicht. Hampe hat ihn übrigens eben erſt gebracht.
Jch wollte dir nun zeigen, wie hübſch du ſchon marſchieren kannſt
Onkel Ubald. Jch denke, den Fahrſtuhl können wir nun lange in
die Ecke ſtellen.

„Gott gebis! Hoho, was gibt's denn da für eine verdeckte Schüſſel
heute?“ unterbrach er ſich, als ſie beide an den Tiſch getreten waren
und wollte den mit Bergenzian geſchmückten Deckel heben. Aber Do

faßte raſch ſeine Hand. S e„Laß, bitte nicht anrühren! Erſt raten! Jch habe es eigens
für dich zurecht gemacht, als Feier, weil dit heute zum erſten Male zu
Fuß den langen Weg hierher machteſt. Und du mußt es ganz allein

eſſen, Onkel Ubald!“ S„So, ſo, eine überraſchung alſo? Hm, was kann denn dahinter
ſtecken? Himbeeren etwa S

Falſcht
„Brombeeren?“
„Falſch!“

unFalſch!“ aDonnerwetter du wirſt mir doch nicht zumuten, herbe Preiſel
doch mehr zu ſchaffen, als er anfangs gedacht. Jmmer wieder nüßte
er daran denken, und oft fiel es ihm mikten in einer wichtigen Arbeit beeren zu verſchlingen? e ee (Forkſetzung folgt.)



Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 18. Art 1924. Nr. 91.Seite
Auf Antrag des Landrats Gu s ke wird der Huſa Kreisbank au

Wunſch der Kreisſparkaſſe beſchloſſen. Der Geſchäftsname lautet
nach: Kreisſparkaſſe Merſeburg (Kreisbank).

Auf Wunſch des Landrates wird eine Veränderung der Tages
ordnung genehmi t.

Nach einer kleinen Pauſe tritt der Kreistag in die Beratung des
Haushaltsplanes

ein. Hierzu bemerkt Landrat Guske, daß die Zahlen des Haushalts
planes ſehr erheblich herabgedrückt ſeien moch ſtänden wir uns
finanziell beſſer als z. B. der Saalekreis

In der allgemeinen Ausſprache ergreift darauf Abg. Schmöller
Kömm.) zu einer Agitationsrede das Wort. Beſonders wendet er ſich

gegen das Kreiswohnungsamt und ergeht ſich hier in der Anführung
von Beiſpielen aus der Gemeinde Keuſchberg, aus denen er feſtſtellen
will, daß das Wohnungeamt nichts geleiſtet habe. Seiner bangen Rede
kurzer Sinn geht darauf hinaus, daß ſeine Freunde den Etat ablehnen
müſſen, da er vor allem die Kreiſe nach unten belaſte.

In ſehr energiſcher Weiſe wendet ſich darauf Landrat Gu ske
gegen die Beſchwerden, die der Vorredner gegen Beamte des Kreis
wohnungsamtes erhoben hat. Gleichzeitig bringt er zum Ausdruck, daß

e

KHKausutee n
n

er in Schmöllers Intereſſe Klagen beim Oberſtaatsanwalt eingereicht
habe, da die anderen Stagtsanwälte es abgelehnt haben,
die Klagen für Schmöller zu vertreten. Statt allgemeiner
perſönlicher Darlegungen ſolle Vorredner beſtimmte Fälle angeben.
die dann geprüft würden. Auf Grund von Nachforſchungen des Land
vates habe ſich ergeben, daß ſämtliche Herren des Wohnungsamtes ihre
Schuldigkeit ſo getan haben, daß ihnen kein Vorwurf gemacht werden
könne. Damit iſt die Ausſprache geſchloſſen. Der Haushalts
plan wird darauf en bloc mit 16 gegen 8 Stimmen ange
nommen. Den Fehlbetrag gedenkt man aus den Erträgniſſen, die
ein 4 prozentiger Zuſchlag auf die Einkommenſteuerüberweiſungen und
ein den prozentiger Zuſchlag auf die Realſteuerüberweiſungen einbringen,
zu decken.

Mit einigen Anderungen werden darauf die Satzungen der
Kreisſparkaſſe angenommen.

Bei der Beſchlußfaſſung über Beteiligung des Kreiſes an der
Herſtellung einer Straßenbahnverbindung Ammendorf Schkeuditz

tritt eine Debatte über das Für und Wider ein. Schließlich wird der
Kreisausſchuß beauftragt, mit den in Frage kommenden Organiſationen

in Verhandlungen einzutreten

Gemeinſchaftvertrag der an der Merſeburger Kberlandbahnen A.G.
beteiligten Kommunalverbände

wird den Widerſpruch des Abg. Meier Lützen und des Abg
Cornely zugeſtimmt.

Der Titel Kreisrat wird durch Beſchluß des Hauſes in Ver
waltungsdirektor umgewandelt.Den Reſt der Tagesordnung bilden Schiedsmann

Der Dringlichkeitsantrag der Linken, den 1. Mai als
alle Beamten und Angeſtellten des Kreiſes ohne Gehalts- und Urlaubs
gbrechnung feſtzuſetzen, wird angenommen, der Antrag bezüglich des
Kreis Wohnungsamtes dem Kreisausſchuß überwieſen

Provinz und Vachbarländer.
Keine Einheitsliſte.

t Torgan. Nachdem zur Stadtverordnetenwahl für die bürger
lichen Wähler eine ſogenannte Mittelſtandsliſte (mit Kandidaten vor
nehmlich aus dem re worden iſt, liegt nunmehr noch eine zweite bürgerliche Liſte vor die gemeinſam von den
Induſtriellen und Beamten vorgelegt wird. Trotz langer Verhand
lungen war es zu einer Einigung zwiſchen dieſen beiden Gruppen
nicht gekommen, da die mittleren und kleineren Gewerbetreibenden für
ſich die Mehrzahl der ſicheren Stadtverordnetenſitze beanſpruchten.

Die Schußwaffe im Kino. efEtlfterwerda. Ein eigenartiger Unglücksfall hat ſich im hieſigen

Kino zugetragen. erniebeſuchte eine Abendvorſtellung und hatte einen eſching mitgebracht.
das er ſich vorher gekauft. Während des Lichtſpieles hantierte
er mit der W in tig Weiſe Plötzlich ging ein Schuß
los und traf ihn ſo unglücklich in die Schläfe, daß er tot niederſank.
Der Knabe ſtand vor der Einſegnung.
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Zunahme der Tenerung im Ausland.
Mitte Februar hatte in Deutſchland der über 10 Wochen an

haltende Teuerungsrückgang einer leichten Aufwärtsbewegung
des Preisniveaus Platz gemacht, die ſich gleichmäßig. von Woche zu
Woche um 1 Prozent anſteigend fortgeſetzt hat. März ſteht
die Keichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten auf dem 1.07 fachen
der Vorkriegszeit. Während die Ernährungskoſten als der wichtigſte
Ausgabenteil in ihrer Entwicklung mit dem Geſamtinder parallel
laufen, iſt die Aufwärtsbewegung des Bekleidungsaufwandes weſent
lich ſchwächer der Wohnungsinder befindet ſich infolge des Herauf
ſetzens der Mieten in einer lebhaften Aufwärtsbewegung.

Die Rohſtoffpreiſe haben ſich in Deutſchland ſeit dem Tiefſtande
vom 5. Februar um 6,6 Prozent gehoben Den wiederanziehenden
Rohſtoffpreiſen ſcheinen nunmehr auch die Preiſe der induſtriellen
Fertigwaren zu folgen. Nach der Ermittelung von Mitte März lagen
vor allem die Preife der Textilwaren, ferner die Preiſe für Schuh
zeug und Lederwaren, für Bürſten und Beſen ſowie für Eiſen und
Stahlwaren höher als Mitte Februar. Ebenſo haben die Preiſe der
Maſchinen im allgemeinen leicht angezogen. Von den Kohlenpreiſen
wurden die des niederſächſiſchen Steinkohlenſyndikats mit Wirkung ab
17. März teilweiſe herabgeſetzt. Für Roheiſen hat ſich die Nachfrage
wieder belebt, während der Duck des ausländiſchen Wettbewerbes mit
der Steigernng des Frankenkurſes nachließ. Infolgedeſſen wurden die
bisher für alle Werke verluſtbringenden Preiſe mit Wirkung ab

Värz für alle Verkaufsgebiete um 3 A je Tonne unter gleich
zeitiger Erleichterung der Zahlungsbedingungen erhöht. Die Preiſe
der techniſchen Chemikalien ſind Mitte März weiter im Weichen be
griffen. Die Preiſe der Bauſtoffe ſind Mitte März faſt unverändert.

Jm Ausland hat ſich die Aufwärtsbewegung der Kleinhan-
dels preiſe zum größten Teile weiter fortgeſetzt in faſt allen Län
dern konnte daher eine zum Teil nicht unbeträchtliche Erhöhung der
Lebenshaltungskoſten feſtgeſtellt werden. Dieſe Steigerung tritt in
den Ländern mit mehr oder weniger ausgeſprochener Jnflation be
ſonders deutlich in Erſcheinung. Jn England war die Steigerung der
Ernährungsausgaben um 11 Prozent durch Preiserhöhungen für
Kartoffeln Zucker und Fleiſch bedingt, die nur teilweiſe ausgeglichen
werden durch Preisrückgänge für Eier und Speck Jnfolge Anziehens
der Kohlenpreiſe ſtiegen auch die Ausgaben für Heizung und Be
leuchtung um 1,1 Prozent. Jn Frankreich hat die Teuerung unter
dem Einfluß der Frankentwertung ihren Fortgang genommen. Alle
Lebensbedürfniſſe ſind teurer geworden wobei Kaffee und Zucker die
weitaus größten Preis ſteigerungen aufzuweiſen haben. Jn Ofter-
reich hat ſich die Mehrzahl der Lebensmittel weiter vertenert. Auf
Grund der überwiegenden Preiserhöhungen ſind die Koſten des not
wendigen Ernährungsaufwandes um 2 Prozent geſtiegen. Die Preiſe
für Bekleidung, Heizung und Beleuchtung überſchreiten die Gold
parität erheblich die Ernährungsausgaben bleiben um 8,3 Prozent,
die Wohnungsmiete rund 50 Prozent unter ihr.

Berliner Deviſenmarkt vom 15. April.
Am Berliner Deviſenmarkt waren die Umſätze geſtern ſehr gering

und die Zurückhaltung wirkte auch auf das Uſancengeſchäft weiter ein.
Hinter der Befeſtigung des franzöſiſchen Franken am Deviſenmarkte
liegen dieſe Schwankungen ziemlich ſtark zurück. Terminkurſe wur
den nicht genannt. Die Mark liegt im Auslande gut behauptet
Aus dem beſetzten Gebiet kam die Mark ebenfalls wieder erholt. Die
feſte Haltung des franzöſiſchen Franken wird mit weiteren Deckungs-
käufen, die Abſchwächung des holländiſchen Guldens mit größeren Roh
ſtoffkäufen Hollands in Zuſammenhang gebracht. Die Repartierungen
waren dieſelben wie am Montag

Berliner Börſe vom 15. April.
Das für einen anhaltenden Tendenzumſchwung die Vorausſetzungen

noch lange nicht erfüllt ſind, trat heute ſcharf hervor.
zeigten ſich zwar auf einigen Marktgebieten noch zum Teil nennens
werte Kursſteigerungen, aber die Grundtendenz war von Anfang an
eher nachgiebig. Die Steigerungen erfolgten vor allen Dingen am
Montanmarkt und in einzelnen Elektrowerten, während die übrigen
Markigebiete durchweg gedrückt. lagen. Nach den erſten Kurſen wurde
die Tendenz allgemein ſchwach und blieb ſo bis zum Schluß des amt
lichen Verkehrs. Die Börſe machte den Eindruck der Feiertags
ftimmung, denn die Umſätze bewegten ſich in ſehr engem Rahmen,
und im ſpäteren Verlauf war das Geſchäft faſt tot. Auch die Er
höhung der Habenzinſen iſt faſt unbeachtet geblieben Der Geld

Handels und Vörſenkeil.

Zu Anfang

net legt weiterhin ist Si Säte, welche man örte, haben in-
ſofern keine praktiſche Bedeutung als tägliche Ausleihungen ſehr ſtark
angeboten bleiben, ohne Aufnahme finden zu können.

e

Leipziger Börſe vom 15. April.
Die geſtern die Börſentendenz beeinfluſſenden politiſchen und

wirtſchaftlichen Momente, die zu Meinungskäufen und damit zu einer
freundlicheren Börſenſtimmung geführt hatten. waren nicht ſtark ge
nug, um den tieferliegenden Urfachen der gegenwärtig herrſchenden
Börſenkriſe, der allgemeinen Geld und Kapitalnot, Schach zu bieten
Vielmehr fiel die Börſe in die altgewohnte Lethargie zurück und war
bei kleinerem Geſchäft wieder abgeſchwächt. Das Publikum das r
in beſcheidenem Maße in das Geſchäft eingegriffen hatte, fiel
mit Kauforder wieder ſo viel wie aus. Auch die Spekulation war
eher zu Abgaben geneigt. Die Tendenz war nur auf einzelnen Ge
bieten behauptet, aber im übrigen bröckelten die Kurſe überwiegend ab.

Berliner Produktenbörſe vom 15. April.
Weizen, märkiſcher 170--177, pommerſcher 166-168; Roggen,

märkiſcher 132 189, pommerſcher 128-132; Braugerſte 170-190
Futtergerſte 150 165; Hafer, märkiſcher 125—182 pommerſ 120
bis 128; Weizenmehl 24,75 26,50; Roggenmehl 20,25 2250 en
kleie 8,70 8,80; Raps 310; Leinſaat 410: Viktorigerbſen 27—-28; kleine
Speiſeerbſen 16 17; Futtererbſen 13,50 14: Peluſchken 1250-14
Ackerbohnen 16 18; Wicken 12 14; blaue Luvpinen 12,50--13; S
Lupinen 16,50 17,50; Serradellg 12—14; Rapskuchen 1150. in
kuchen 22 Trockenſchnitzel 9,70-9,80: Torfmelaſſe 30/70 8,40 bis
3,60; Kartoffelflocken 2050-20,80. Getreide und Olſagaten per 1000
Kilo, ſonſt per 100 Kilo. Jn Goldmark der Goldanleihe oder in

Rentenmark. e
Leipziger Produktenbörſe vom 15. April.

Weizen inländiſcher 168176; Roggen, inländiſcher 1488 186;
Gerſte (Sommergerſte), inländiſche 190200, Wintergerſte 170-180;
Hafer inländiſcher 144—154; Mais, amerikaniſcher 210-225; Raps
280 500

Hie Preiſe verſtehen ſich für 1000 Zilo für Ware, prompt Parität frachtfret
Leipzig in Goldmark, 4,20 Goldmark m 1 Dollar der Goldanleihe.

Stroh und Heu.
Jm amtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurden

geſtern folgende Preiſe notiert: Weizen und S draht
gepreßt 0,90 1,10; Haferſtroh, drahtgepreßt 0,75--090, Ger
6,70 0,90; Häckſel 1,10—1,20; Hen, gutes 1,802,00; Hen,
üblich 1,20-1,40; Milizhen 110-1,80; Lleehen, loſe 2,50—2,90.
Die Preiſe verſtehen ſich als Erzeugerpreiſe ab märkiſchen Stationen,
frei Waggon für den Berliner Markt für 50 Kilo in Go

Erſchließung neuen Erdölgeländes.
ueber die beginenden Erdölaufſchlußarbeiten in Nord- Hannover

wird dem „Hannoverſchen Kurier“ berichtet: Die HanſaA. G. in Har
burg, eine Tochtergeſellſchaft der Stinnes-Riebeck-Montan-
werke, hat ſich in dem Bezirk Alvenſen, ferner die Deutſche Petro
leumA.G., Berlin bei Tötenſen und die Nordiſche Petroleum A.G.
in Harburg bei Wunſtorf-Daenſen für ihre Borungen umfangreiches
Gelände vertraglich geſichert. Die letzgenannte Geſellſchaft mit
dem Bau eines Bohrturmes bei Wunſtorf begonnen ferner ühen
ſich die Stinnes Riebeck-Montanwerke und die Deutſche Erdöl A.G.
um weitere umfangreiche Verträge.

Schließlich ſoll ſich die LiſellenErdöl G. m. b. H. die a
Vahrendorfer Gebiet eine rung niederbringt, kürzlich den Be
Sottorf durch einen langfriſtigen Vertrag geſichert haben.
ſellſchaft begann als erſte in der Vahrendorfer Gegend mit Oelan
ſchlußarbeiten. Sie traf mit einer Bohrung von 340 Meter Tiefe
auf eine 20 Meter mächtige Schicht mit flüſſigem Erdöl und durch
keufte bei weiteren Bohrungen faſt ſtändig ölführende Schichten
Es ſind ſomit ſehr große Ausſichten auf Findigwerden in

dieſer Tiefe vorhanden, zumal ausgedehnte geophyſikaliſche Unter
ſuchunen im letzten Jahre ebenfalls günſtige Ergebniſſe r e
Bohrungen ſollen eine Tiefe von rund 580 Metern errei
Ende vorigen Jahres angefangenen Arbeiten werden fortgeſetzt. T
n iſt dies bei zahlreichen Oelgeſellſchaften, unter denen

ößten Deutſchlands ſind, für die Harburger Gegend von beſonderemTutereffe, das zu großen Erwartungen berechtigt.

i Oberhemden
75

moderne

aus dauerh. Gurt od. Gummiband 90

Herrenhüte
mit breitem Rand und Einfaß

HerrenNVappa Handſchuhe
Linſatzhemd

weiß mit la Ripseinſatz

täten

25in Leder und Wildleder 8,25 1

Herren Socken 75
in vielen ſchönen Farben. 2

ür Gute Jcleiduns
eigener JFaßbriſtation

Knaben Kleidung
garantiert ſchecht,Wunſche Streifen und 1 Kragen Knaben Jacken Anzüge Knab.Schlnpfblnſ. Anzüge 3

hl vofenträger e en hen en e
in Donegal und anderen

Knab.-Schluvfbiuſ. Anzüge z Knaben Sport Anz

ganz gefüttert
moderne Stoffe, haltbare Quali

Gr. o 4

Knab Schlupfbluſ.- Anzüge KnabenCovercoat Paletots 35
lblau Melton ganz gefüttert, 5 mal eppt

Gr. 832 0KnabenKittel Anzüge Kieler Hyſack
farbige Stoffe blau Meiton, ganz gefüttertGr. o mit Aermelſticherei Gr.

KnabenEinknöpf- Anzüge Kieler Mädchen Kleider ge vblaue Hoſe, farbige v blau Melton

r. O e
net der Sportsmann aller, was er waucht!

Nee wuſfenmorrem! Damenwäsche Strümpfe Trikotagen Nee aefse nommen
Hesftalb besomders preiswert

e Des besomdlers wreis wert

Wir fabrizieren selbst

Besicehtigen Sie bitte unsere Schaufenster-Auslagen!

Merseßburg Kleine Fitterstraße

e

See

S
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 16. April 1924. Seite 7.Turnen Spiel Sport
ekt II.dem n der Krautſtraße trifft der VfL. am 7

m

I. undme e n hGermanig D--Tv. Wegwitz I 2:0 (1:0).
rotzdem Germania mit 2 Erſatzleuten antrat, konnten ſie über

Berliner Börſfe vom 15. April 1924.
Mitgeteikt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 81

pag 24,7 Görlißer Waggon 4,0 Freiverkehe.e
g Wegwitz I (10 Mann) mit 20 ſiegreich ſein. Germania III mußte Ro Scene e.S dere mit de eiſter der Dorlaſſe des Saalegaues ſich don Vfe. N Nen-Röſſen eine Niederlage von 1. 8 gefallen per n et e et e Seisaraver

portbrüder-Halle r und am 1. Oſterfeiertag mit dem woran der Torwart die Hauptſchuld trägt ne e rerteMeiſter von Rordoſtſachſen Rieſger Sporlderein. e en leDresdner Sant s Nordd. Wolle do. Kohle Stn dende o8 Mannheim 99 Liga Schach Leipz. Credit (Adea 21 Rüt erswerke s 127 6S e 9 Siener vant o u Sprit rade Vonre wird es die Merfeburger Sportgemeinde be Laskers Sieg im großen New Yorker Turnier geſichert. J e 5 S un
g n, daß m Sportverein 99 gelungen iſt, für den zweiten N k Perl g. 1.90 Sart u 15St t New York 16. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Sabice a s Kali Keſigershal a wſter feier tag ſüddentſche Extraklaſſe hierher zu verpflichten. Schriftleitung) In der vorletzten 21. Runde des internationalen San ken Süd dem a Diamand ſhare

r Kennzeichnung det Spielſtärke der Mannheimer ſei nur kurz Schachturniers konnte Dr. Lasker wieder einen Sieg buchen und ſich Zeutſhe Naſen e h. du Vald don
rwähnt daß ſie den V. f. R. Mannheim welcher erſt vor kurzer Zeit damit endgültig den Sieg in dem großen Turnier ſiche Zeunse We 17 engere LerlinHalberſädter
gegen Sparta-Prag 0:1 ſpielte mit 2:1 geſchl hat. Nicht t e b ra e ham Fgnms. y Lindenr Amto aweniger als 8 Spieler dieſer Mannſchaft ſpielten ſchon repräſentativ, Fehler ein v rer S

davon einer international. eVf2. 1 Nen Röſſen-Vorwärts I Kötzſchen 3:0 (3:0).Jnm Ausſcheidungsſpiel um den Verbleib in der 2. Ka e lieferten

ſich obige Mannſchaften in ſtärkſter Beſetzung einen von Anfang bis
d ſpannenden Kampf. Röſſen hatte in der erſten Halbzeit den

i h j ſomi z Mansfeld GHlauzig Zucke 1755 Thüring. Gasn v Apndesgenoſſen und konnte ſomit das oben erwähnte Er rtmann S. Maſch 5,6 Rot Zigre e
gebnis m irchner u. Co. 20.5 Chromo Rafork 20 Freiverkehr.zeit war das Spiel offen und es gelang keiner Partei Sondermann u. Stier 3 Cröllwitz Papier 80 Altenburg Glas
weitere Tore zu erzielen. Kurz vor Schluß mußte der ſehr gute
Torwächter von Kögſchen wegen unfairem Spiel das Feld verlaſſen.Der Schiedsrichter Seiler We

Hand und leitete es zur vollen Zufriedenheit.
Die I. Mannſchaft ſiegte ebenfalls im Freundſchaftsſpiel gegen

III. Mannſchaft von Germania- Merſeburg mit 3:1 (1-0). Die

Falkenſtein
Kammgarn

Leipzig Ri

Wotan Werke

re H t s Spi i Textiloſe Clavieß 3cker- Halle hatte da piel feſt in der Trintner u. Würker J

Wurzen K.

Volkswirtſchaftliches.

Leipziger Börſe vom 15. April 1924.

er Gard 8.4Gautzſch 7.9 Hupfeld
3,00 Kunſt Groß

4Ldkr. Leipz.
ebeg 4 J. E. Richter(Krietzſch „5 Fritz Schulz jr

Alles in Billi

Altenburger Landkraf
Hetzer Weimar

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merfeburg, Markt 31

1,2 Dermatoidwerke
4,5 Kammg. Silber
2,2 Leutke Piano

Kulkw.
2.5 Samſonig

e 18.5Seagg
on en Prozent.)

1,2 Bauchwitz Pſcherer

6,0 Polack Gummi

Stohlwerk Krone L(Klles in Bill i o V en Prozent.

Bermiſchte Nachrichten.
Die beiden Eltern vergiftet. Wie man aus Eſſen meldet,

74 wurde unter dem Verdacht des Giftmordes an ſeinen Eltern der 22
jährige Sohn des Fabrikbeſitzers Georg Müller verhaftet. Er ſoll zu

erſt den Vater vergiftet haben, um die Leitung der Fabrik und die Ver
fügung über das väterliche Vermögen zu erhalten und dann eine
do Krankenſchweſter zu heiraten. Als ſich die Mutter Müllers dieſem

ſtraßß 25 Plane widerſetzte, ſoll der Sohn drei Wochen ſpäter auch feine Mutter
35 vergiftet haben. Der Verhaftete ritt bei ſeiner Vernehmung jede

o Schuld. Als er nach der Vernehmung wieder in Haft abgeführt wurde,
5 ſtürzte er ſich aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks und erlitt

einen Schädelbruch und andere Verletzungen

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
än beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung Uber
nehmen. jedoch werden die

nſche der Auftraggeber nach
Möalichkeit berückſichtigt

Möbl. Zimmeri. beſſ. Hauſe
an jg. Dame zu vermieten.
Ang. u. 327 an die Exp. d. Bl.
Zeitgemäß. Entſchädigung
biete dem, der mir Schlaf
ſtelle in Merſeburg abgibt.
Ang. u. 328 an die Exp. d. Bl.

Jg. Mann (Schloſſer) ſucht
chlafſtelle.

Ang. u. 329 an die Exp. d. Bl.
Möbl Zimm od. b.Schlafst.

von ſauberem Herrn ſof. ge
ſucht. Bettwäſche w. geſtellt.
Ang. u. 333 an die Exp. d. Bl.

Lehensmittelgeschäft

mit Wohnung l gegen
4——5 Zimmerwohnung zu
tauſchen geſucht. Angeb.
unt. 332 an die Exp. d. Bl.

2—3000 Mk.
auf ein Jahr

in seinem eben vollendeten 53.

zu 20 Zinſen zu leihen Stalldün er! Hausplan
geſucht. Sicherheit vor e (200 qm) am Stadtpark zuvorhanden. Angeb. unt.330 an die Exp. d. Bl. zu verkaufen.

Juckoff. Neumarkt 42.
Löpder-Aappwagen unten Ändervagen

zu verkaufenSan an AbsatzertelHalleſche Straße 81 II

Atm. Samen- Kartoffeln ,rete wert zu verkanfen hauſen Vilzen
Guterhalt. Kinderwagen

abzugeben Molttkeſtr. 7.! Haackeſtraße 37. 9999000

verkaufen. Gefl. Off. mitPferdehdlg. Preis unt. 334 a. d. Exp. d. Bl

2 Stück 8 Wochen alte

Nach langem in Geduſd ertragenen Leiden erlöste gestern
abend 9 Uhr ein sanfter Tod meinen lieben Mann, unseren
guten, treusorgenden Vater, den

Glasermoeister

Gustav Burgmann
Lebensjahre

in tiefstem Schmerz:

Else Burgmann geb. Giersch. und Kinder.
Merseburg, den 16. April 1924.
Einäscherung erfolgt in Halle Tag und Stunde wird noch bekannt gegeben.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend abgelehnt.

e
zu verkaufen Neumark 63

Stubentüren
preiswert abzugeben

Holzhandlung

Gräfl. Gutspachtung,
za. 600 Morgen, Stadtgut
von 28 Morgen Land
und Fleiſcherei (einziger im
Orte), ſämtlich in beſter Lage
Sachſens, in gutem Zuſtande,

abzugeben bezw. ſofort zu
verhanfen. Von nur zah
lungsfähigen Intereſſenten
Offerten mit Rückporto er
beten unt. 335 a. d. Exp. d. Bl.

Halleſche Straße 81.
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gaſthof mit Saal, Laden

a

Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit
Tochter Else mit Herrn Fräulein Else Schmidt
Kurt Marwedel geben beehre
wir hiermit bekannt.

Fritz Schmidt
unck Frau

Helene geb. Müller.
Merseburg, April 1924.

Je h
brecher

I

Shelf

Manchester

e

n deren
J berxehura, i ſten h

Die Fran
v. Dr. med. Paull. Mit

e 65 Abbildungen. Jnh.:Der weibl. Körper, Periode,

H li Dank Ehe und Geſchlechtstrieb,erzli en Schwangerſchaft,
für die vielen i und Unterbrechung erGedenben bei der h e eehe du der Shwangerſchaſ, Seburi,

Konſirmation un Konfirmation unſerer Tochter Wochenbett, Proſtitution,
ſeres j l d g. Geſchlechtskrankh., Wechſeljahre uſw. Kart. 3,50Gold m.

m7 ritz Oberbeuna, den 16. 4. 24. extra Verſand Hellas,h geb. 4,20 Goldm. Porto
Albert von Rhein n. Frau. Berlin Tempeihof

ich mich anzu
zeigen.

Kurt Harwedel.

Osterode, April 1924

gebot

S

59

Nach langem Leiden verſtarb am
14. d. M., zu Dresden, unſer lieber Gatte
und Vater, Sohn und Bruder der

Bankbeamte

Hans Kühnlenz.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Kühnlenz.
Me rſeburg, den 16. 4. 24.

o e eFür das freundliche

edanken wir herzlichſt.

t Frl
Schlafzimmet

Für die zur Kon ſowie alle Sorten0. R
wünſche u. Geſchenke zu billigen Preiſen

dantken wir herzlichſt. V. Fuchs,
Möbelhaus, Halle,

Gr. Ulrichſtraße 58,
R I. II., U. Etage.

und Frau. Sehr e Einzelmobel
Biſchdorf. ſ Walter auf bequeme

e überſandten Glück Teilzahlung
h

Für die uns anläßlichder Konfirmation unſeres ha khent Frau

Sohnes WMilzau. 14.4.1924.

Willyi Auf j n i J n ewieſenen Aufmerkſamkei- all. z gen e Sn nd Sehente denten tn kutun klöſtto Monte (24 lahre alt

wir her e Erpediton dieſes V gucht geeignete ſtellung

Famille preiß. e
Zöſchen, 16. 4. 1924. Zeugniſſe vorhanden. Ang.e Spiel Protokolle unter 331 an die Exp. d. Bl.

9 m ofen adchennene Preisſkal s und 21 Jahre alt
e ne 2 suchen Stellungſchenke u. Glückwünſche hält vorrätig am liebſt. in Priv. Haushalt
zur Konfirmation unſres Buchdruck. Th. h erfr. in der Exp. d. Bl.

s Beſſeres, jungesHohne Kl. Ritterſtr. 3. on furz Mädchen ſucht StellungHeinrich men s Stigeſagen wir hiermit un Oſterwunſch e e her echtin Merſeburg oder Umgeg.

ſeren herzlichſten Dank. B.75 SPalmarum 1924 Solid. jg. Mann, Mitte 20er Weißenfels a. S.
afmaru naturliebd., wünſcht m. gleich J z f w a r t unggeſinnt. Fräul zw. ſonntägl.fFſau 9 b L. Spaziergängen bekannt zu e ſofort geſucht.

werd Sp. Heirat n. ausgeſchl Nulandtſtraße 6.Braunsdorf n geſchAng. m. Bild, welch. zurückgeſ. Mädchen
wird, u. 336 an die Exp. d. Bl.

r lür Haus u. Landwirtſchaftgeſucht. Halleſche Str. 32.ſStillende Mülter verſtehe Alle
trinken das altberühmte mit Kochkenntniſſen ſucht

e 2 2 S zum 1. 5. das Schweſterne a W en heim der Leung Werke.
Frau Dr. med. B. in B. ſchreibt: 12SFüt ſtillende Mutter iſt das Köſtriter Gesucht
Schwatzbier unbedingt nötig, damit ſie die Kraft Wein zuverläſſiges, im Kochen
erhalten, weifer zu ſtillen. Bei dem großen und Haushalt erfahrenes
Mangel an Lebensmitteln kann man kein Kind Mädchen

dräfrigungsmittel ſtillen ch zweiohne Kräftigungsmittel ſtillen. Jch habe nach zwei Frau Liſtemann, Burgſtr. 3.
ſchweren Wochenbettenn meine kleinen Mädchen 3

wononnMenergadun
l t l

8 und 9 Monate geſtillt, es waren ſehr kräftige

Frl. C.

Kinder. Jch hätte bei meinem großen Haus
hait ohne Köſtritzer Schwarzbier es nicht ſo
lange ausgehalten. Auch die Patienten meines

ſtutbenen Mannes lobten Wirkung des

F. 20Aufträge eibitten:

Die über

Fr. VI. u.
e Der heutigen Num

t ein Proſpekt des
nten „Praktiſchen

Wegweiſers“ bei, den wir
unſeren Leſern beſtens emp

M fehlen können.
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Birostraße 22 An der Celsel

kWh le fegtage enpehen v

Primu geräucherte Thüringer
Landwurst Primu ge-
xüucherte Thüringer Roll-
Schinken Prima geräucher-
ten Thüringer Schinken-
Speck Frische Land-
Eier Eckartshergaer
Holkereihutter Alle Sorten
Käse Gewürz-Gurken

iictite nie ein

gehAchtung für Mleterenäuer

äußerſt günſtige Einkaufſtelle f. Tabakwartent.
Neue Zufuhr von den beliebten Tabaken,
wie Hausmarke, Golo, Gita, Hriglut, Nep,
Funkenbläſer, Rot und Grünſiege!, Gold
ſiegel, Oderſchiffer, Paſtoren, Pflan zer, Be
wa uſw. Alle erſtklaſſig- Marken -Zigaretten,
ſowie Zigarren in nur Qualitätsware, kaufen
Sie ſehr vorteilhaft ab meinem Lager
Gr. Steinſtraße 32 und Alter Markt 3.

Fordern Sie unverbindlich Preisliſten!
Otto Mertens, Tabakwaren, Halle a. S.

Telephon 5150.

SeeRechnungseinreichung für Lieferungen an die Stadt.

Diejenigen Unternehmer und Lieferer, welche
im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden Arbeiten undLieferungen ansgeſnhrt und bisher Re echnungen noch

nicht eingereicht haben, werden erfucht, dieſe wegen
des Jahresabſchluſſes bis ſpäteſtens 25. April d. Je
mit Lieferzettel und Beſcheinigung des Auftrag
gebers bei uns vorzulegen

Lauchſtädt, den 14. April 1924.
Der Magiſtrat.

es

Betr. Jmpfung der Schweine gegen die Rotlaufſenche.
diesjährigen JmpfungDie Anmeldungen zur

der Schweine gegen Rotlaufſenche ſind bis zum
18. d. Mts. im Polizeibüro während der Dienſt
ſtunden 9 12 Uhr vorm. zu bewirken
Anmeldungen können nicht berückſichtigt werden

Die Preiſe für die Jmpfungen ſind wie folgt
feſtgeſetzt:
Fertel bis 30 Pfd. Gewicht
größere Tiere 2Zuchttiere e
zweite JmpfungLa uch ſt ädt, den 9. Art 1924

Die Polizeiverwaltung.

Betr. Schulbad.
Der Badebetrieb wird in dieſer Woche an fol

genden Tagen wieder aufgenvmmen:
Donnerstag den 17. von 4—8 Uhr e
Sonnabend den 19. 4. von 4—8 Uhr naFür die Nee ſſſotgenve Zeit werden die Badet tage

in jeder Woche wie folgt feſtgeſeht

en ee Ofterfeſte

Spätere er

1,50 G. M. pro Stück

Zum

empfehle mein gut ſortiertes Lager in

bBraune Spangenschuhe

Braune Pindleder Sannen

W zu niedrigen Preiſen! C. L
Als beſonders preiswert einpfehle:

Herren Rindhox Schnürstlefel
Herren Schnürgtiefel, e Sortatf r

herren-Sportstfefel, SuattDamen Spangenechue, gedtiger Arſes

Damen Doppel-Spangenschuhe, h Abſe-

a b n, O Ein chr Dumenschune, Sottanf e wie ehrende Sicgenhen

voll Merſeburg
I Karfreitag, den 18. 4. 24.

Groger SohausplelabendDirektion Herm. We

ſämtlichen

NotHauptdarſteller:
Jane Eyre, eine Waiſe

Pepi Lachnitt
J Lord Rowland Rocheſter

Hermann Weitze
Ladny Georgine Clarens

Preiſe der Plätze
Sperſitz(num.) 1.50 Platz
A. 1.20 L. Platz a 0.90
Vorverkauf im Tivoli

e Beth'sCelchat hat olbchaftghal

Jm Eo m Café ragtich

S allveliedte

u n en ſter.
n s
meeSag n Syeſeſ

ſind zu verkaufen

p J en Hüte
e erren e IM zen a Art

aus der Hutfabrik
Franz Zenk, Halle,
Kleiner Berlin 2. Fabrikniederlagen-
Leipziger Str (Ecke Poſtſtr. Merſeburger Str. 161
4 (a. d. Königſtr.) u. Gr. Klausſtr. 1(neb. d. Ratsſchenke)

Gegründet 1910.ümpret nur für Damen und Herren

Freitag von 6— 8 Uhr nachm. in höchſter a rung
Sonnabend von 4 8 Uhr nachm. n ſchäftszeit durchgehend 89 6 Uhr.

Sonntag von 8— 10 Uhr vorm. 4
Anmeldungen ſowie Löſung der Badekarten n n v u

beint Badewärter. Einzelpreiſe für ein Bad 30 PfgBadezeit 25 Minuten oder nach Ablauf ochmahige

Zahlung des Preiſes. Mitbringen a Hunden
berboten. Badevorſchriften im Schulbad

Lauchſtädt den 14. April 1924.
Der Magiſtrat.

Betrifft: Hundeſteuer 1924.
Die ſtädtiſche Hundeſteuer iſt für das Rechnungsjahr 1924 für den erſten Hund auf 10 G. M

den zweiten und jeden weiteren Hund je 15 G. M.
feſtgeſest.

Lauchſtädt den 15. April 1924.

Hbſtbäume Beerenſträucher Schling
pflanzen Dahlien und andere Knollen
Vergißmeinnicht ſchönblühende Stauden

Gemüſepflanzen aller Art
empfiehlt

Nordſtraße Fernruf 10.Der

n n n n e n m Wo n
Mehrere Schränke

Paul Harnisch, Nervehure,
reiche Auswahl in

Herren u. Jünglings Anzügen

Knaben Anzügen

Mancheſter Anzügen n gualen

Herren Frühjahrs Mäntel
Gummi Mäntel
SportBreeches Stoff Cord u. Mancheſt.

geſtreifte Hoſen

Arbeits und Berufsk
zu niedrigen Preiſen.

Otto Knoll Nacht. M

Zum Oſterfeſt
finden Sie in unſerer z Wer zuusstelle T

75 60 48

Spezialhaus für gute Herren- Kleidung

billig zu verkaufen.

Kari S
ich deett fianſſeten ſt

A. Trehst, arenhanbeniet

J unähüchen- Einrichtungen

J Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl. e

Mittwoch
und Donverstag

Elite Abend

Allg. Turnverein.

r itol eder Gerzamw un

Der Vorſtand.

Trikokagen
aller Ar für Damenund Herren
Sager pon KriſtallTrikotagen.

enEinſatzhemden
Oberhemden

moderne Müfter.
ehe eKrawakken
Sporkweſten

ſowie ſämtliche moderne Wirkwaren
uünd Herrenartikel.

m

Geschaäaftsprinzip:
Billigste Preise, gute Qualitüten!

ersehurgI Henchel
Alte e ene Lebens nd Fuer-

Verſicherungs Geſellſchaft
ſucht für Merſeburg und Umgebung geeigneten Herrn als

ertreter.
Unterſtützung durch Jnſpektor und Einarbeitung wird
zugeſichert. Jetzt ſehr guter Verdienſt. Bei guten
Leiſtungen feſten Zuſchuß. Gefl. Offerten unter
C P Gyu3 an Rudolf Moſſe, Leipzig.

Nebeneinkommen
von Mk. 5. täglich bei leichter Arbeit für Jeder
mann möglich (kein Hauſteren). Unterlagen gegen 5
Einſendung von Mk. 0,50.

Altmann, (Mark)

Ein flottes
Backſiſch-Koſtüm

S mittlere Größe, Herrenſtoff,
für 25 Mk zu verkaufen

Halleſche Straße 71.

Kleine Anzeigen

Oeleruhe

Auf Grundſtück in MeſſerurgA i n n III
gesucht

Eintragung und Verzinſung erfolgt um eine Eniwertung

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.60 483 36

und höher

25 18. 15 won46 39 v
34 29 22
20 16 12

16 9
leidung

Kirschen

lin nur beſten Ouglitäten,

Empfehle eingemachte

à 2 la boge 1.00

ſowie getrocnete kaliforn Früchte, als

Aprikosen Fingäpfel, Pllaumen, Pürgiche ung Birnen

Ermil Wolf. Roß mar

von vornherein auszuſchalten, S nur in Jeingold.
Werte Angebote unter 247 an die Exped. d. Bl. erb.

mm 1.00
7 e 1.20

a i 1.20 An
zu billigſten Preiſen.

Alle g. S.

gut und billig, verkauft

a o r i

Bettſtellen Matratzen
Chaiſelongues

Chaiſelonguedecken

P. Harniſch, Helgrube 1.

Verlag

Die Waiſe ans Lowood
Schauſpiel in 2 Abtla. (4Akt)

nach d. bek. Roman f. d. Bühne
bearb.v Charl, Birch- Pfeiffer
1. Abteilung (in 1 Aufzuge)

n S t h 2. Wien 73* Aufzügen)

Jrmaard Sennewald

t

M

n R
n Freitag den 18.4 abds 7ühr

im Gaſthof zur Alten Poſt

Gaſthof, Röſſen

r S ſchö, Herr Förſter, wie
geht es denn zu.S glänzt Euer Dackel wie a
wigfeter ShuhFreilt, mei Wald is geſcheit wie noch wir

Der ſchleckt alli Morgen a Periadin“-Wichs!

koren fleiw Kramenpſene

vom roten Kreuz tergehurg!

Karfreitag, den 18 d. M.,
abends 8 Uhr, findet ein

d Vorkrag
des Herrn Kreismedizinglrates
Dr. Kühnlein mit Lichtbildern

Not m Deutsce land
im Herzog Chriſtian ſtatt. Alle Mitbürger Merſe
burqgs u. n w. r eingeladen Der n

h

S SSer eS S22s

e hbier, Donnerstag, 17. 4.
1924 abends 8 Uhr ſpricht

S 4Schickſal GSterne
Die Sterndeutung nach 23 Berichten Nömiſcher

Kaiſerbiographen, ferner im Mittelalter und im
Weitkrieg Der Aussang des 2. Weltkrieges

1927 bis 1983. Das alänsende Horoskop von 6
Sr. Exz. Herrn Präſident Ebert Aſtrologiſche

z Eintritt frei! 47u

Lebensfragen Beratung
Zum Maſſenbeſuch lad fidl. ein der Jmpreſario.

S

Einwohner vonLeung, Röſſen und Amgegend

Donnerstag, den 17. April, 28 Uhr, in Tänzers

öffentlicheWählerverſammlung

Alle Einwohner von Röſſen und Umgegend werden
I diermit eingeſaden. Freie Ausſprache wird
M iedem zugeſichert. Die Ortsgruppe der K. P. D.

566006668Rasino Leund- Werke
Honnersſag, den 17 April, abends 7 Uhr

gr. PreisSkal
J Zum Ausſchank kommt
Münchener Spatenbräu.

H. Vollrath.

99999996
v enGroß-Rayna

Am 1. Ofterfeiertage, abends 7 Uhr,
findet im Saale des Ohmeſchen Gaſthofes ein

großes
Instrumentalkonzert

ſtatt, ausgeführt von der 20 Mann ſtarken
Bergkapelle von Veumark.

Freunde und Gönner des Vereins ſind freund

lichſt eingeladen pBergmanns-Verein „Glück gut

Der Vorſtand.

G h l äCeuna!
Scausts Zruarn freierHeute

Schſackitefest

9

9

8

9

9

2

9

9

9
z

Hes Karfreitags wegen bitten wir,

geigen für die
e e e
e

ſpäteſtens am Honnerstag aufzugeben.

des Merſeburger Korreſpondent

wozu freundlichſt einladet Ernſt Etßner.

und Anzeigen Abteilung
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